
 



 
 

 

 

 

Lieber Heinkel-Händler 
 

Diese Montageanleitung soll Ihnen eine Hilfe bei der Durchführung von 
Reparaturen in Ihrer Werkstatt sein. 

Durch ausführliche Abbildungen ist der Text leicht verständlich, so daß 
es keinem Kraftfahrzeughandwerker Schwierigkeiten bereiten dürfte, 
alle anfallenden Instandsetzungsarbeiten schnell und rationell zu 
erledigen. 

Das Auffinden der Bildhinweise im Text ist durch Ziffern erleichtert. So 
bedeutet z. B. 10/2: 10 die Bild-Nummer und die Zahl 2 nach dem 
Schrägstrich die Teile-Nummer in dem betreffenden Bild. 

Alle Instandsetzungsarbeiten, insbesondere am Motor des Fahrzeugs, 
sind nur mit den entsprechenden Spezialwerkzeugen vorzunehmen. 
Für die Reparaturen nur 

Original-Heinkel-Ersatzteile oder 

Original-Heinkel-Austauschteile 

verwenden, da sonst die Gewährleistung erlischt. 

Für jeden Hinweis und Vorschlag, den Sie uns für die Erweiterung und 
Vervollkommnung der Montageanleitung geben können, ist Ihnen 
unsere Kundendienstabteilung immer dankbar. 

 

ERNST HEINKEL AKTIENGESELSCHAFT 

STUTTGART-ZUFFENHAUSEN 

Kundendienst 



 

 

 

 

 

 

Lieber HEINKEL-Fahrer! 
 

Diese Montageanleitung ist als Arbeitsanweisung für die Wartungs- und 
Reparaturarbeiten in Ihrer HEINKEL-Kundendienstwerkstatt geschaffen 
worden. Für viele von Ihnen dürfte es aber auch von Interesse sein, 
etwas mehr, als üblicherweise in den Betriebsanleitungen beschrieben 
werden kann, über das Innenleben des HEINKEL-Fahrzeuges zu 
erfahren. Darüber hinaus kann die Anleitung zum wirklichen Helfer 
werden, wenn man z. B. bei einer Panne anläßlich einer Reise ins 
Ausland -insbesondere dabei in solche Länder, wo sich auf Grund von 
Einfuhrbeschränkungen oder anderen Gründen keine HEINKEL-
Kundendienststellen befinden - die reich illustrierte Anleitung in einer 
Kraftfahrzeugwerkstatt zur Information zeigen kann. Viele „D-Marks" 
ließen sich durch die instruktive Hilfe aus einer Montageanleitung schon 
ersparen. 

Alle Instandsetzungsarbeiten, insbesondere am Motor des Fahrzeuges, 
sind nur mit den entsprechenden Spezialwerkzeugen vorzunehmen. 
Für die Reparaturen nur 

Original-HEINKEL-Ersatzteile oder 

Original-HEINKEL-Austauschteile  

verwenden, da sonst die Gewährleistung durch uns erlischt. 

Durch ausführliche Abbildungen ist der Text leicht verständlich, so daß 
es keinem Kraftfahrzeughandwerker Schwierigkeiten bereiten dürfte, 
alle anfallenden Instandsetzungsarbeiten schnell und rationell zu 
erledigen. 

Das Auffinden der Bildhinweise im Text ist durch Ziffern erleichtert. So 
bedeutet z. B. 10/2: 10 die Bild-Nummer und die Zahl 2 noch dem 
Schrägstrich die Teile-Nummer in dem betreffenden Bild. 

 

ERNST HEINKEL AKTIENGESELSCHAFT 

STUTTGART-ZUFFENHAUSEN 

Kundendienst 
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Motor  
Typenbezeichnung des Motors 407 A-1 
Arbeitsweise des Motors 4-Takt 
Zylinderzahl 1 
Zylinderanordnung stehend 
Bohrung 60,0 mm � 
Hub 61,5 mm 
Hubraum 174 ccm 
Verdichtungsraum 27,5 ccm 
Verdichtungsverhältnis 1:7,4 
Leistung 9,2 PS bei 5500 U/min. 
Kompressionsdruck 9,0 atü (bei geöffnetem Gasschieber und warmem Motor) 
Einbauspiel des Kolbens 0,05–0,06 mm 
Durchmesser des Kolbenbolzens 18 mm Ø DIN 73121 (Farbzeichen beachten) 

+ 0,025 mm 
Bohrung der Pleuelbuchse 18 mm Ø + 0,040 mm 
Lagerung der Kurbelwelle 2 × Ringrillenlager 6305 C 3 
Lagerung der Kupplungswelle 1 × Ringrillenlager 6203 C 3 
Ventilanordnung Ventile hängend (V-Form) im geschloss. Leichtmetallzylinderkopf 

Einlaßventil  0,15 mm 
Ventilspiel Auslaßventil 0,20 mm      bei kaltem Motor gemessen 

EA  18° n.o.T. 
EE  17° n.u.T. 
AA  18° v.u.T. 

Steuerzeiten 

AE  19° v.o.T. 

      
     ± 1° bei 2mm Ventilspiel gemessen 

Einlaß   6,975 mm Ø ! "

#

" $ %%  
Durchmesser der Ventilschäfte Auslaß  6,965 mm Ø — 0,01 mm 

Einlaß + 0,028 mm 
Bohrung der Ventilführungen Auslaß  7 mm Ø + 0,013 mm 
Ventilfederdruck 30,0 kg (Ventil offen) 

10,3 kg (Ventil zu) 
Kühlung Gebläsekühlung 
Schmiersystem Ölbadschleuderschmierung 

Zündung   
Art der Zündung Batterie-Anlaßzündlichtmaschine mit automatischer Zündverstellung 
Lichtmaschine “BOSCH“ 12 Volt 90 Watt 

(AZ/DAQ 90/12/1700 + 0,2 R 2) 
Zündeinstellung Spätzündung: 

0,6—0,8 mm v.o.T. mit Zündeinstellgerät (404/ W 10) 
bzw. 8°—10° v.o.T. (bei Einstellung mit Gradscheibe) 
Frühzündung: 
6,5—7 mm v.0.T. bzw. 33°—35° v.o.T. 
(bei Einstellung mit vollständig geöffnetem Regler) 

Unterbrecherkontaktabstand 0,35—0,45 mm 
Zündkerzenwärmewert 225 (heute mit bleifreiem Benzin: BOSCH W6 AC) 
Zündkerzengewinde M 14 X 1,25 
Elektrodenabstand 0,5—0,6 mm 

Vergaser 
 

Nadelvergaser mit Beschleunigerpumpe Pallas Type 20/14 P Bing Type 1/20/46 
Vergaserdurchgang 20 mm 20 mm 
Hauptdüse 80(85) 85 
Leerlaufdüse 25 35 
Nadeldüse 2701 2,66 
Nadelstellung 3 3 
Düsennadel mit Konus  15 x 1,95 Ø 
Mischkammereinsatz  Nr.3 
Luftschraube 2½ x auf 1½ auf 
                   besten Leerlauf einstellen 
Luftfilter „Knecht“-Micronic-Luftfilter 
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Kupp lung   
Kupplung Mehrscheibenkupplung im Ölbad 
Kupplungsbetätigung von Hand vom linken Lenkergriff 
Federdruck an der Kupplung 60—70 kg 
Außenlamellenstärke max. 5,0 mm min. 4,0 mm 
Kupplungseinstellung 2—3 mm am Kupplungshebel (Lenkergriff) 
  
Getriebe  
Getriebe Vier-Gang-Blockgetriebe 
Art des Eingriffs Klauen 
Kraftübertragung Motor-Getriebe Einfach-Hülsenkette � �

�

�� ��

� � ��

	
	 � 	 � 


�


� � �	 � � � � elt im Ölbad 
Kraftübertragung Getriebe-Hinterrad Einfach-Rollenkette ½“x5/16“ verstärkt (70 Glieder endlos) gekapselt 

      im Ölbad 
Untersetzung Motor-Getriebe 1,882:1 
Getriebeuntersetzung 1.Gang  3,51:1 

2. Gang 2,07:1 
3. Gang 1,38:1 
4. Gang 1     :1 

  
Solo Seitenwagen 
Untersetzung Untersetzung 
Getriebe-Hinterrad  2,727:1 Getriebe-Hinterrad  3,10:1 
  
Kettenräder Kettenräder 
Getriebe  11 Zähne Getriebe  10 Zähne 
Hinterrad 30 Zähne Hinterrad 31 Zähne 
  
Gesamtuntersetzung 1. Gang  18,05:1 
   2. Gang  10,60:1 
   3. Gang    7,10:1 
   4. Gang    5,13:1 

Gesamtuntersetzung 1. Gang  20,50:1 
   2. Gang  12,02:1 
   3. Gang    8,06:1 
   4. Gang    5,83:1 

  
Fahrgestell  
Rahmen verwindungssteifer Rohrrahmen 
Motoraufhängung elastische Dreipunkt-Aufhängung 
Vorderradfederung Teleskopgabel mit hydraulischem Stoßdämpfer 
Hinterradfederung geschlossener Schwingarm, Federbein mit hydraulischer 

Teleskopfederung 
Nachlauf 18—20 mm 
Lenkausschlag nach links und rechts je 50° 
Lenkwinkel 25° 
  
Vorspur des Seitenradwagens 18—20 mm 

(besondere Vorschriften des Seitenwagenherstellers beachten)  
Sturz der Maschine bis 4° (geneigt zum Seitenwagen) 

(besondere Vorschriften des Seitenwagenherstellers beachten)  
Lenker Schalenlenker 
Bremsen mechanische Innenbackenbremsen. Trommel 140 mm &, Breite 25 

mm 
Bremsbetätigung Vorderrad mit Handhebel 

Hinterrad mit Fußhebel 
Laufräder untereinander auswechselbar 
Felgen Tiefbettfelgen 2,50 x 10“ 
Reifen 4,00 x 10“ 
  
Reifendruck Vorderrad Hinterrad Seitenwagenrad 
Fahrer, solo 1,2 atü 1,8 atü  
Fahrer mit Sozius 1,2 atü 2,0 atü  
Fahrer mit besetztem Seitenwagen 1,5 atü 2,0 atü 1,5 atü 
Fahrer mit besetztem Seitenwagen 
und Sozius 

 
1,5 atü 

 
2,5 atü 

 
2,0 atü 

 



 

4. 59 Montageanleitung Heinkel Tourist 103 A-1 Seite 5 

 
Baumaße und Gewichte 
 

 

Radabstand 1375 mm 
Gesamtlänge 2085 mm (ohne Gepäckträger) 
Größte Breite 710 mm 
Größte Höhe 1000 mm 
Sitzhöhe 735 mm 
Bodenfreiheit ca. 145 mm 
Eigengewicht, fahrfertig 150 kg 
Zulässiges Gesamtgewicht 350 kg 
Zulässiges Gesamtgewicht mit 
Seitenwagen 

450 kg 

 
Kraft- und Schmierstoffe 
 

 

Kraftstoff Marken-Kraftstoff, mindest. 82 Oktan (ROZ) 
Kraftstoffbehälter 11,3 Liter, davon Reserve ca. 1 Liter 
Schmierstoff Markenöl wie "Mobiloil Special" für das ganze Jahr verwenden 
Ölinhalt im Motor ca. 1,5 Liter (Markierung am Meßstab!) 
Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 3,0 Liter/100 km 
Höchstgeschwindigkeit ca. 92 km/h 

 

Im Interesse der technischen Weiterentwicklung sind Änderungen vorbehalten. 
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Anlieferung szustand 
 
Der Anlieferungszustand des Motors (bei Rücksendung eines Tauschmotors) ist: 
 
mit Schwingarm vollst., Vergaser, Auslaßkrümmer, Luftabführungsblechen, Ölmeßstab, 
Anlaßzündlichtanlage vollst. mit Zündkerze, Kupplungshebel mit Zugfeder und Halteblech, 
Hinterradnabe mit Bremshebel, sämtlichen Schrauben, Muttern und Scheiben, sowie der Konsole 
für Auspuffbefestigung, jedoch 
 
ohn e Luftfilter, Abgasschalldämpfer, Luftabführungsrohr, Führungsblech für Bowdenzug-
Hinterradbremse und Halter mit Muffe für Vergaser -Bowdenzug. 
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Spezial-Werkzeug »HEINKEL-TOURIST« 
 

 
 

2     Spezialwerkzeug 
 
 
 
Abb.-Nr. Zeichnungs-Nr. Bezeichnung 
   
   

1 401 /W - 22 Abzieher für Abtriebsritzel 
2 408/W 14 Halter für Kupplung 
3 401 /W 20 Unterlage für Kolben 
4 401 /W 19 Führungsstift für Kipphebelachsen 
5 407.201 /W 5 Kugellagerabzieher Type 6305 
6 404/W 7 Abzieher für Anlaßzündlichtmaschine 
7 401lW 25 Spannvorrichtung für Kupplung 
8 401 /W 26 Ausziehvorrichtung für Kolbenbolzen 
9 407/W 20 Kolbenringspanner 
10 407/W 21 Halter für Anlaßzündlichtmaschine 
11 401/W 21 Aufziehvorrichtung für Sprengring 
12 401 /W 8 Montagezange für Bremsbacken 
13 401 /W 10 Montagezange für Bremsbacken 
14 handelsüblich Meßuhr für Zündeinstellgerät 
15 handelsüblich Inbusschlüssel, 5 mm 
16 407/W 30 Montagehülse für Radialdichtring 
17 407lW 29 Montagehülse für Dichtungskappe 
18 handelsüblich Drehmomentschlüssel 0-6 mkg [0-60 Nm] 
19 404/W 10 Zündeinstellgerät 
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3 Spezialwerkzeug 
 
 

Abb.-Nr. Zeichnungs-Nr. Bezeichnung 
   
   

1 Selbstanfertigung Halter für Abgasschalldämpfer 
2 Selbstanfertigung Halter für Motor 
3 Selbstanfertigung Holzdorn für Rahmenlaufringe 
4 handelsüblich Fettpresse 
5 407/W 37 Haltevorrichtung für Bremsscheibe 
6 Selbstanfertigung Aus- und Einziehvorrichtung für Pleuelbuchse 
7 handelsüblich Führungsgerät für Reibahle 
8 handelsüblich Reibahle für Pleuelbuchse 
9 handelsüblich Halter für Handfräser 
10 handelsüblich Pilot für Handfräser 
11 handelsüblich Fräser 29 mm  Ø  77,5° 
12 handelsüblich Fräser 32 mm  Ø  45,0° 
13 handelsüblich Fräser 32 mm  Ø  30,0° 
14 handelsüblich Ventilsitzdrehwerkzeug 
15 handelsüblich Pilot für Ventilsitzdrehwerkzeug 
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4    Roller-Montagebock 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemein 
 
Zur Erleichterung der Instandsetzungsarbeiten am Roller-Fahrgestell 
wird ein Montagebock (Bild 4, Skizze auf Seite 52) empfohlen, der 
ebenso wie der Montagebock für den Motor (Bild 5, Skizze auf Seite 
53) in der eigenen Werkstatt hergestellt werden kann. 
Größere De- und Montagearbeiten am Motor sollten nur unter 
Verwendung des Montagebocks und der entsprechenden 
Spezialwerkzeuge vorgenommen werden. 

Vor Durchführung einer Reparatur ist das Fahrzeug gründlich zu 
reinigen. Ausgebaute Teile nach der Reinigung auf ihren Zustand und 
Verschleiß überprüfen und gegebenenfalls erneuern. Die abgenutzten 
oder beschädigten Teile sind gegen 

"Original-HEINKEL-Austauschteile" oder 

"Original-HEINKEL-Ersatzteile" 

auszutauschen. 

Für eine einwandfreie Montage alle drehenden und gleitenden Teile, 
wie z. B. Kugellager, Wellen, Buchsen, Radialdichtringe und Kolben 
usw., einölen. Für eine öldichte Montage sämtliche Dichtungen 
erneuern. Die Trennflächen der Gehäusehälften reinigen und die 
Gewinde an den Teilen, die Öl führen, mit Sicherungslack abdichten.  

Die Ersatzteil-Belieferung erfolgt ausschließlich über die HEINKEL-
Händler bzw. über HEINKEL-Stützpunkte und nicht durch das Werk 
direkt. Bei der Bestellung sind anzugeben: 

1. Genaue Anschrift des Bestellers (auch Bahnstation, wenn diese 
nicht mit dem Bestimmungsort übereinstimmt) 

2. Versandart (Expreß, Frachtgut, Post usw.) 

3. Fahrgestell- und Motor-Nummer 

4. Genaue Bezeichnung der Ersatzteile und Zeichnungs-Nummer 

5. Stückzahl 
 
 
 
 
Motor ausbauen und einbauen 
 

Zur Beachtung: 

Fahrzeug hochheben und mit aufgeklapptem Ständer auf 
Montagebock setzen. Dabei die beiden Aufnahmestifte der Platte 
in die Bohrungen an der Stirnfläche des Knotenbleches 
aufnehmen. Mit Schraubzwinge Stützrohr des Rahmens an der 
Auflageplatte festschrauben. Kippständer mit Spanneisen 
befestigen. 

1. Reserverad mit Radträger abnehmen. Sitzkissen vom Mittel-
stück hochklappen. Die Leitungen zur Brems- und Kenn-
zeichenleuchte am Stecker trennen. Zwei Sechskantmuttern 
für Rohrschellen lösen. Seitenklappe öffnen. Mittelstück 
abnehmen. 

2. Batteriekabel lösen und Kabel abnehmen. Batterie ausbauen.  

3. Die Kabel (Hauptstrang vom Motor) am Reglerschalter und an 
der Zündspule lösen und abnehmen. Reglerschalter aus bauen. 

4. Kraftstoffhahn schließen. Kraftstoffleitung am Vergaser abzie-
hen und Kraftstoffbehälter ausbauen (Gummiunterlage).  

 

 

 

5    Motor-Montagebock 
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6    Motor herausheben 

 

5. Luftfilterklemmschraube lösen und Luftfilter abnehmen. 
Vergaser ausbauen. 

6. Abgasschalldämpfer und Luftabführungsrohr abnehmen. 

Zur Beachtung: 

Abgasschalldämpfer nicht unter Spannung anbauen, sonst 
Bruchgefahr des Auslaßkrümmers! 

7. Vier Muttern am Hinterrad lösen und Hinterrad ausbauen. 
Befestigungsschrauben mit Muttern am Federbein lösen und 
Federbein ausbauen. 

Zur Beachtung: 

Bei Montage des Hinterrads die Radmuttern mit 6,0 mkg 
[59 Nm] anziehen. Obere Befestigungsschraube des Feder-
beins von innen nach außen einstecken! 

8. Hinterradbremszug aus Bremshebel aushängen und 
Steilschraube vom Bremszug aus dem Widerlager am 
Schwingarm herausschrauben. 

9. Kupplungszug am Kupplungshebel aushängen. Stellschraube 
herausschrauben. 

10. Zylinderschraube am Schalthebel lösen und Hebel vom 
Schaltsegment abdrücken. (Gummiring nicht beschädigen.) 
Stellschrauben für Schaltbowdenzug aus dem Widerlager am 
Kupplungsdeckel herausschrauben. 

Zur Beachtung: 

Bei Montage des Schalthebels muß die Markierung an Schalt-
segment und Schalthebel übereinstimmen. Beide Gummi-
schläuche an dem Schaltbowdenzug unter Verwendung der 
Fettpresse mit Fett füllen. 

11. Mit Steckschlüssel (SW 17) Sechskantmuttern der Gummi-
elemente für Motoraufhängung lösen und Sechskantschrauben 
zurückdrücken. 

12. Sechskantschraube (SW 17) für Lagerbügel (rechte Seite) 
etwas lösen (begünstigt den Motorausbau). 

13. Motor mit Schwingarm, wie Bild 6 zeigt, nach hinten 
herausheben. Es ist vorteilhaft, hierbei die Haltevorrichtung 6/1 
zu verwenden. 

Werden weitere Reparaturen am Motor durchgeführt, dann 
zwei Sechskantmuttern mit Steckschlüssel (SW 15) lösen, 
Innenzahnscheibe abnehmen und Bügel für Motoraufhängung 
entfernen. Motor am Flansch 5/2 des Motor-Montagebocks mit 
Rändelschraube 5/5 und Spezialmutter 5/4 befestigen. Bei 
waagerechter Lage des Motors die Stütze 5/3 als Auflage und 
die Haltevorrichtung 5/1 zum Feststellen des Lüfterrades und 
Ankers verwenden. 

Der Einbau des Motors erfolgt sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge. 

 

Zur Beachtung: 

Das Anschließen der Leitungen wird nach Schaltplan, siehe 
Seite 50, vorgenommen. 

Bei Einbau eines "Original-HEINKEL-Austausch-Motors" 
Ölstand kontrollieren. Gegebenenfalls Markenöl, wie Mobiloil 
Special, auffüllen. 

Vor Inbetriebnahme Micronic-Filtereinsatz austauschen. 
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7    Zylinderkopf mit Kipphebel 

 

 

 

8    Kolben ausbauen 
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Zylinderkopf, Zylinder und Kolben ausbauen 
 

Zur Beachtung: 
 
Bei Durchführung nur dieser Reparaturarbeiten den Motor nicht 
ausbauen, sondern wie auf Seite 9 "Motor aus- und einbauen" 
Punkt 1, 4, 5 und 6 verfahren. 

 

1 . Die Muttern am Zylinderkopfdeckel mit Steckschlüssel (SW 10) 
lösen. Entlüfterschlauch abziehen und Zylinderkopfdeckel ab-
nehmen. Luftleitbleche abbauen, Ansaugkrümmer sowie 
Auslaßkrümmer abnehmen. 

2. Zündkerze herausschrauben. Kolben auf den oberen Totpunkt 
bei geschlossenen Ventilen stellen und Klemmschrauben 7/1 
bzw. Muttern für Kipphebelachsen lösen. 
Stoßstangenkanal mit sauberem Putztuch abdecken. Zwei 
Muttern (SW 10) an Kipphebel lösen und Kugelschrauben für 
Ventil einstellung etwas herausdrehen, damit sich die 
Kipphebelachsen 7/2 mit dem Führungsstift (401/W19) ohne 
Spannung aus der Lagerung herausdrücken lassen.  
Kipphebel 7/3 abnehmen (Ausgleichscheiben beachten) und 
Stoßstangen herausziehen. 

3. Die Befestigungsmuttern des Zylinderkopfes 7/4 mit 
Steckschlüssel (SW 14) lösen (auf Weicheisenscheiben achten, 
da diese bei der Montage wieder zu verwenden sind). 
Zylinderkopf und Zylinder abnehmen. 

4. Zur besseren Demontage des Kolbens ist die Unterlage (401/W 
20) 8/1 zu verwenden. 
Kurbelgehäuse mit sauberem Putztuch abdecken.  
Die beiden Drahtsprengringe vom Kolben mit einer spitzen 
Zange entfernen. Mit Kolbenbolzen-Ausziehvorrichtung (401/W 
26) 8/2 Kolbenbolzen ausdrücken und Kolben abnehmen. 

 
Zur Beachtung: 
 
Um ein Verbiegen der Pleuelstange zu vermeiden, darf der 
Kolbenbolzen nicht herausgeschlagen werden. 

 

5. Bei völliger Demontage des Motors Muttern 7/5 lösen und die 
Konsole abnehmen. 
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9    Zylinder aufsetzen 

 

10    Zylinderkopf mit Kipphebel 

Kolben, Zylinder und Zylinderkopf montieren 
 
1 . Zuganker für Zylinder (3 mkg [29 Nm]) nachziehen. Zur sicheren 

Abdichtung Zuganker am Kurbelgehäuse mit Sicherungslack be-
streichen. 

2. Zylinderfußdichtung (trocken) auflegen. Unterlage (401/W 20) 
9/1 auflegen. 

3. Drahtsprengring für Kolbenbolzen in Kolben einsetzen, Kolben 
auf Pleuel aufsetzen und Kolbenbolzen in Kolben und Pleuel-
buchse bis zum Drahtsprengring einschieben, dabei den Kolben 
gegenhalten. 
Kurbelgehäuse mit sauberem Putztuch abdecken.  

4. Drahtsprengring mit spitzer Zange einsetzen. Die Kolbenringe 
durch Drehen auf einwandfreien Sitz prüfen. 

5. Zylinderlauffläche sowie Kolben einölen. Kolbenringe drehen, so 
daß die Stoßfugen nicht in gleicher Richtung stehen. 
(Durchblasen!) 

6. Kolbenringe mit Kolbenringspanner (407/W 20) 9/2 zusammen-
drücken, Zylinder aufsetzen und vorsichtig über den Kolben 
schieben. Unterlage (401/W 20) und Kolbenringspanner ent-
fernen. 

 
Zur Beachtung: 

Bei Verwendung von Übermaß-Zylinder und -Kolben sind bei 
"Original-HEINKEL-Austauschzylindern" die entsprechenden 
Abmessungen eingeschlagen (siehe Seite 18). 

7. Zylinderkopfdichtung (trocken) auflegen und Zylinderkopf 
aufsetzen. Nach Auflegen der Unterlagscheiben 12/3 Stehbolzen 
mit Sicherungslack bestreichen. Zylinderkopf über Kreuz mit 
Drehmomentschlüssel (3 mkg [29 Nm]) festziehen. Muttern 10/4 
mit Sicherungslack abdichten. 

8. Am Lüfterrad Kurbelwelle durchdrehen und Kolben auf oberen 
Totpunkt stellen. Stoßstangen einsetzen und darauf achten, daß 
beide in gleicher Höhe sind. Kipphebel 10/3 einsetzen. Zur 
Zentrierung der Kipphebel Führungsstift (401/W 19) 11/1 durch 
Lagerbock und Kipphebel schieben. Ist zwischen Kipphebel und 
Lagerbock ein größeres Axialspiel festzustellen, Toleranzen 
durch Einbau von Ausgleichscheiben, Zeichnung Nummer 
408.300-014 (0,4 mm), 408.300-015 (0,3 mm), 408.300-016  
(0,2 mm) beseitigen. 

 
Zur Beachtung: 

Bei einem Axialspiel der Kipphebel bis 0,4 mm werden die 
Ausgleichscheiben an der Druckseite (gegenüberliegende Seite 
der Stoßstangen) eingelegt; bei größerem Spiel an beiden 
Seiten des Kipphebels. 
 

9. Achsen 11/2 montieren. Klemmschrauben 10/1 für Kipphebel-
achsen festziehen. 

10. Ventile einstellen (siehe Seite 13). 

11. Zündkerze einschrauben. Ansaugkrümmer mit Dichtung sowie 
Auslaßkrümmer mit Dichtung montieren. 

12. Zylinderkopfdeckeldichtung auflegen und Zylinderkopfdeckel 
montieren. Luftleitbleche anbauen. Entlüfterschlauch aufstecken. 

13. Der weitere Verlauf der Montagearbeit geschieht in umgekehrter 
Reihenfolge wie „Motor ausbauen und einbauen" Seite 9, Punkt 
6, 5, 4 und 1. 

 

 

11    Kipphebelachsen einbauen 
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12    Ventile einstellen 

 

Ventile einstell en 
 

Zur Beachtung: 

Reserverad mit Radträger abnehmen. Sitzkissen vom Mittelstück 
hochklappen. Die Leitungen zur Brems- und Kennzeichen-
leuchte am Stecker trennen. Zwei Sechskantmuttern für Rohr-
schelle lösen. Mittelstück abnehmen.  

Die Ventile nur bei kaltem Motor einstellen. 

1. Die Muttern am Zylinderkopfdeckel mit Steckschlüssel (SW 10) 
lösen. Entlüfterschlauch abziehen und Zylinderkopfdeckel 
abnehmen. 

2. Kolben auf o. T. stellen. Beide  Ventile müssen geschlossen sein.  

3. Die Ventile (siehe Bild 12) einstellen. 
Das Ventilspiel beträgt beim: 
 Einlaßventil 12/1 0,15 mm 
 Auslaßventil 12/2 0,20 mm 

4. Nach dem Einstellen der Stellschrauben Kontermuttern an-
ziehen. 

5. Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge durchführen. 
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Pleuelbuchse ausb auen un d einbauen, ausr eiben 

 

13    Pleuelbuchse einziehen 

 

14    Pleuelbuchse zentrieren 

 

 
Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen wie auf Seite 11 „Zylin-
derkopf, Zylinder und Kolben ausbauen" beschrieben. 
Kurbelgehäuse mit sauberem Putztuch abdecken. 

1. Spannbock mit Führungsbuchse 13/1 auf Kurbelgehäuse 
aufsetzen und festspannen. 

2. Beide Exzenter 14/3 gegen das Pleuel schwenken und Muttern 
14/4 festziehen. 

3. Ausziehvorrichtung mit Distanzrohr einsetzen. Zwei Gabel-
schlüssel (SW 17) verwenden und durch Aufschrauben der Mut-
ter die Buchse ausziehen. 

4. An neuer Pleuelbuchse Mitte für Schmierloch anreißen. 
Schmierloch mit Spiralbohrer 4,5 mm Ø + 0,5 mm (90° zur 
Pleuelbuchsenbohrung) bohren und entstandenen Grat innen 
und außen entfernen. 

5. Gebohrte Pleuelbuchse auf Einziehdorn 13/3 aufstecken. 

6. Buchse am Pleuelauge zentrieren. Führungsstück der 
Einziehvorrichtung und Mutter 13/4 aufsetzen. 
Zwei Gabelschlüssel (SW 17) verwenden und durch Aufschrau-
ben der Mutter Pleuelbuchse 13/2 einziehen. 

 
Zur Beachtung: 

Schmierloch der Pleuelbuchse muß mit Bohrung des Pleuels 
übereinstimmen. Durchgang mit Draht oder Reißnadel fest-
stellen! 

7. Spannbock mit Führungsbuchse lösen, Muttern öffnen und Ex-
zenter ausschwenken. 

8. Mit konischem Teil 14/2 der Reibahle Pleuel 14/5 zentrieren. 

9. Beide Exzenter gegen das Pleuel schwenken und Muttern fest-
ziehen. 

 
Zur Beachtung: 

Kippspiel des Pleuels gefühlsmäßig ausmitteln. 

10. Beide Verstellmuttern (SW 16) 14/6 der Reibahle lösen. Die 
Messer 14/7 auf benötigten Durchmesser stellen und Verstell-
muttern wieder anziehen. 

11. Reibahle in die Pleuelbuchse einschieben und unter gleich-
mäßigem Druck nach vorn (mit passendem Windeisen oder 
Schlüssel) die Pleuelbuchse langsam zügig ausreiben. 

 
 

Toleranzen 
 
Farbzeichen  Ø Kolben- Kolben- Pleuel- 
 mm Bolzenloch Bolzen Buchse 
 
Weiß 18 + 0,003   0  
  + 0,0005 - 0,0025 + 0,0425 
 
Schwarz 18 + 0,0005 - 0,0025 + 0,0275 
  -  0,002 - 0,005 + 0,0450 
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Zylinderkopf demontieren und m ontieren, Ventile einsch leifen 

 

 

15    Zylinderkopf demontieren 

 

16    Ventilsitze fräsen (Handfräser) 

Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen wie auf Seite 11 „Zylin-
derkopf, Zylinder und Kolben ausbauen" Punkt 1, 2 und 3 (ohne 
Zylinder abnehmen) beschrieben. 

1. Zylinderkopf in Vorrichtung einlegen (siehe Bild 15). Durch 
Hebeldruck Ventilfedern zusammendrücken und Klemmhälften 
für Ventil entfernen. Oberen und unteren Federteller sowie 
äußere und innere Ventilfeder ausbauen. 

2. Zylinderkopf reinigen und Ölkohle entfernen. 

3. Zylinderkopf in die Vorrichtung (siehe Bild 16) einlegen und mit 
Haltebolzen 16/5 Zylinderkopf befestigen. 

4. Mit entsprechendem Handfräser 16/4 die Ventilsitze bearbeiten. 

Dabei Pilot 7 mm Ø + 0,013 mm verwenden. 
 + 0,028 mm 
A) Kanal egalisieren, Fräser 29 mm Ø 77,5° 16/2 
B) Ventilsitz fräsen, Fräser 32 mm Ø 45,0° 16/3 
C) Sitzbreite fräsen Fräser 32 mm Ø 30,0° 16/1 

Eine weitere Möglichkeit, um die Ventilsitze zu bearbeiten, ist 
durch das "Hunger-Ventilsitzdrehwerkzeug" gegeben. 

5. Zylinderkopf 17/2 in Vorrichtung 17/1 befestigen. 

6. Pilot 17/3 ohne Öl in die gereinigte Ventilführung fest einsetzen. 

7. Mit Handfräser 29 mm Ø 77,5° 16/2 jeweiligen Kanal egalisieren. 

8. Ventilsitzdrehwerkzeug auf Pilot 17/3 (obere Planfläche leicht 
einölen) aufstecken. Feststellschraube 17/5 lösen. Bei diesem 
Arbeitsgang Drehwerkzeug festhalten, damit die Drehstahlspitze 
17/6 den Ventilsitz nicht beschädigt. 

9. Mit Gabelschlüssel (SW 7) Kontermutter 17/7 lösen und Schnell -
verstellung 17/8 soweit ändern, daß die Spitze des D rehstahls in 
der Mitte des Ventilsitzes steht. 

10. Feststellschraube 17/5 anziehen. 

11. Die Schnellverstellung 17/8 soweit nach links (gegen den Uhr-
zeigersinn) drehen, bis die Drehstahlspitze 17/6 ca. 1 mm von 
der Innenkante des Ventilsitzes freiläuft. 

12. Kontermutter 17/7 festziehen. 

13. Support 17/9 festhalten und Drehkurbel 17/4 in Pfeilrichtung 
bewegen, bis der Drehstahl die gesamte Ventilsitzbreite 
bearbeitet hat und leerläuft 

 
Zur Beachtung: 

Ist bei diesem Arbeitsgang der Ventilsitz nicht einwandfrei 
sauber bearbeitet (glatte Oberfläche), dann Vorgang wie folgt: 

14. Kontermutter 17/7 lösen. Schnellverstellung 17/8 nach links 
drehen (gegen den Uhrzeigersinn), daß die Drehstahlspitze ca. 1 
mm von der Innenkante des Ventilsitzes steht. Kontermutter 
anziehen. 

15. Rändelschraube 17/10 lösen und Spanzustellung 17/11 einen 
Teilstrich nach links drehen (siehe Pfeil), Randelschraube wieder 
festziehen. 

 
Zur Beachtung: 

Skaleneinteilung: Ein Teilstrich etwa 0,1 mm. 

16. Vorgang wie unter Punkt 13 wiederholen. 

17. Ist durch den vorgenannten Arbeitsgang der Ventilsitz sauber 
bearbeitet (glatte Oberfläche), dann zum Feinschlichten mit un- 

 

 

17    Ventilsitze fräsen (Ventilsitzdrehwerkzeug) 
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18    Messen der Federvorspannung 

veränderter letzter Spanzustellung drehen. Es ist dabei nur die 
Schnellverstellung 17/7 und 17/8 zu betätigen (siehe Punkt 14) 
und Vorgang wie Punkt 13 wiederholen. 

18. Ventilsitzdrehwerkzeug abnehmen.  

19. Mit Handfräser 32 mm Ø 30,0° 16/1 die Sitzbreite fräsen und 
Pilot entfernen. 

Zur Beachtung: 

Die Ventilsitzbreite beträgt 
Einlaßventil    1,1-1,2 mm 
Auslaßventil         1,5 mm 

 
20. Die Ventile mit feinkörniger Schleifpaste einschleifen, bis am 

ganzen Umfang des Ventilsitzes (Zylinderkopf und Ventil) ein 
gleichmäßiger grauer Schimmer ohne blanke Riefen zu sehen 
ist. 

21. Ventile und Zylinderkopf noch dem Einschleifen sauber reinigen. 

22. Ventilsitze tuschieren und an Hand des Tragbildes die 
Bearbeitung überprüfen. 

23. Ventile in Zylinderkopf einsetzen. Mit Tiefenmaß 18/1 von der 
Stirnfläche am Ventilschaft 18/2 bis zur angedrehten Fläche 18/3 
(Auflage für den unteren Federteller) am Zylinderkopf messen.  

Zur Beachtung: 

Dieses Stichmaß für die Federvorspannung beträgt beim. 
 Einlaßventil 31,0-31,8 mm  
 Auslaßventil 31,5-32,3 mm 

24. Ergeben sich Toleranzen, dann diese durch Ausgleichscheiben, 
Zeichnung Nr. 404.300-005 (0,2 mm), 404.300-006 (0,5 mm), 
404.300-007 (1,0 mm), die unter den „Unteren Federteller“ 
gelegt werden, ausgleichen. 

25. Ventile einsetzen und Zylinderkopf in die Vorrichtung einlegen 
(siehe Bild 15). 

26. Unteren Federteller (evtl. bei Bedarf Ausgleichscheiben 
beilegen), innere und äußere Ventilfeder sowie oberen 
Federteller auflegen. Mit Hebeldruck Ventilfedern 
zusammendrücken und Klemmhälften für Ventile einsetzen, 

Zur Beachtung: 

Die äußere Ventilfeder hat eine entspannte Länge von 30,5 mm. 
Bei 6,9 kg Belastung muß die Feder noch 27,0 mm und bei 20,0 
kg noch 20,3 mm lang sein. 

Die innere Ventilfeder hat die entspannte Länge von 26,5 mm. 
Bei 3,4 kg Belastung muß die Feder noch 23,0 mm und bei 10,0 
kg noch 16,3 mm Iang sein.  

Nach dem Einbau der Ventile in den Zylinderkopf ist es zweck-
mäßig, mit dem Belzerit- oder Gummihammer ein paar kurze 
Schläge auf das Ventilschaftende auszuführen. Dadurch wird 
eine Glättung am Ventilsitz und somit eine gute Abdichtung 
erreicht. 

Weiter ist zu empfehlen, Benzin in den jeweiligen Kanal 
einzufüllen, um an der Innenfläche des Zylinderkopfes fest-
stellen zu können, ob die Ventilsitze dicht sind. 

Bei ausgeschlagenen Ventilführungen, die über dem 

 Soll-Maß von 7 mm Ø 
+ 0,013 mm

 liegen, 
  + 0,028 mm 

sowie bei eingeschlagenen Ventlisitzringen einen Austausch-
Zylinderkopf verwenden. 

27. Der weitere Verlauf der Montagearbeit geschieht sinngemäß in 
umgekehrter Reihenfolge, wie „Kolben, Zylinder und 
Zylinderkopf montieren“, Seite 12, Punkt 7, 8 usw. 
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19    Höhenspiel messen 

 

20    Stoßspiel messen 

Kolben und Zylinder prüfen 
 

Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen, wie auf Seite 11 „Zylin-
derkopf, Zylinder und Kolben ausbauen“. 
Kurbelgehäuse mit sauberem Putztuch abdecken.  
Bei Wiedereinbau des gelaufenen Kolbens angesetzte Ölkohle 
entfernen und darauf achten, daß der Kolben wieder die "alte" 
Laufrichtung erhält. 

1. Den Kolben an Hand des Tragbildes (Lauffläche) auf Riefen, 
Freßstellen, Schmirgelstellen (mattgraue Flache) sowie auf 
Brandstellen der Kolbenringe untersuchen.  

 

2. Das Höhenspiel der Kolbenringe mit einer Blattlehre 19/1 mes-
sen. Die zulässige Toleranz zwischen Ringnut und Kolbenring 
beträgt: 

 Ringnut Kolbenring min. max. 

 I Verdichtungsring (Chrom) 0,060 mm 0,090 mm 

 II Verdichtungsring 0,035 mm 0,070 mm 

 III Ölschlitzring 0,025 mm 0,060 mm 

3. Zur Prüfung der Kolbenringe auf Stoßspiel jeweils einen Ring 
20/1 in die Zylinderbohrung einlegen und mit dem Kolbenschaft 
plan drücken. Das Stoßspiel der einzelnen Kolbenringe mit 
Blattlehre 20/2 messen - es darf 0,40 mm nicht überschreiten. 

Zur Beachtung: 

Liegt der Verschleiß(Ovalität) der Zylinderlaufbahn noch 
innerhalb den vertretbaren Toleranzen (0,10 mm), können neue 
Kolbenringe eingebaut werden, andernfalls Zylinder und Kolben 
wechseln. 

4. Ringnuten im Kolben mit einem handelsüblichen 
Ringnutenreiniger oder einem Kolbenringbruchstück vorsichtig 
reinigen. Die Ringnuten dürfen dabei nicht ausgewe itet werden. 

5. Kolbenringe einsetzen und darauf achten, daß die Herstell-
zeichen (bei montierten Ringen) immer dem Kolbenboden 
zugewendet sind. Die Kolbenringe müssen sich in den 
Ringnuten leicht drehen lassen. 

Zur Beachtung: 

Bei Einbau eines neuen Kolbens und Kolbenbolzens 
Farbzeichen beachten (siehe Seite 14). Die Farbzeichen 
befinden sich innen am Kolbenbolzenauge bzw. an der Bohrung 
des Kolbenbolzens. 

 

6. Zylinder reinigen. Angesetzte Ölkohle entfernen. 

7. Zylinderlaufbahn auf Riefen und Freßstellen üb erprüfen. 

8. Verschleiß mit Innenmeßgerät 21/1 feststellen. Die Zylinder-
bohrung an mindestens drei Stellen messen. Der Fühlstift 21/2 
muß am oberen Totpunkt, in der Mitte und ca. 10 mm vom 
Zylinderfuß entfernt bei der Messung die Lauffläche berühren.  

Zur Beachtung:  

Das Innenmeßgerät wird vor der Messung mittels Lehrring oder 
Mikrometer auf den entsprechenden Soll-Durchmesser einge-
stellt (siehe Tabelle für Abmaß- und Ubermaßgruppen). Liegt der 
Verschleiß über 0,15 mm des eingestellten Soll-Maßes, dann 
Zylinder und Kolben austauschen. 

 

 

21    Zylinder ausmessen 
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Zur Beachtung: 

Die Abmaßgruppen der Serienzylinder sind gegenüber dem 
Stoßstangenkanal, die Abmaßgruppen der Übermaßzylinder 
links bzw. rechts der Zylinderbohrung eingeschlagen. 

 

9. Der weitere Verlauf der Montagearbeiten geschieht analog wie 
„Kolben, Zylinder und Zylinderkopf montieren", Punkt 1 bis 12 
(Seite 12). 
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 � � 
 � � � � � 	 � 
 � � � � � � 


 

Zylinder Kolben 

 Serie  Übermaß Abmaß Toleranz  

normal Y X W Gruppe   

  0 
 0 

- 0,010 
59,94 Ø 

  0 
 1 

+ 0,010 
59,95 Ø 

+ 0,010 
 2 

+ 0,020 
59,96 Ø 

+ 0,020 

 

 

 

60,0 Ø 

   

 3 
+ 0,030 

59,97 Ø 

  0 
 0 

- 0,010 
60,04 Ø 

  0 
 1 

+ 0,010 
60,05 Ø 

+ 0,010 
 2 

+ 0,020 
60,06 Ø 

+ 0,020 

  

 

 

60,1 Ø 

  

 3 
+ 0,030 

60,07 Ø 

  0 
 0 

- 0,010 
60,44 Ø 

  0 
 1 

+ 0,010 
60,45 Ø 

+ 0,010 
 2 

+ 0,020 
60,46 Ø 

+ 0,020 

   

 

 

60,5 Ø 

 

 3 
+ 0,030 

60,47 Ø 

  0 
 0 

- 0,010 
60,94 Ø 

  0 
 1 

+ 0,010 
60,95 Ø 

+ 0,010 
 2 

+ 0,020 
60,96 Ø 

+ 0,020 

    

 

 

61,0 Ø 

 3 
+ 0,030 

60,97 Ø 
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22 Luftabführungsrohr und Abgasschalldämpfer 
abnehmen 

 

23 Kupplungsdeckel 
mit Schalt- und Kupplungshebel 

Kupp lung ausbauen 
 

Zur Beachtung: 

Bei diesen Reparaturarbeiten den Motor nicht ausbauen, son-
dern wie auf Seite 9 „Motor ausbauen und einbauen“, Punkt 1, 9 
und 10 verfahren. 

 

1. Sechskantschraube (SW 10) 22/1 für Rohrschelle lösen und 
Luftabführungsrohr um 90° nach oben drehen. 

2. Sechskantschraube (SW 17) für Lagerbügel lösen und 
Lagerbügel 23/1 abbauen. 

3. Ölablaßschraube (SW 17) 23/2 öffnen und Motorenöl ablassen. 

4. Schaltbowdenzug aushängen und Gummischläuche abnehmen. 
Stellschrauben für Schaltbowdenzug aus dem Widerlager am 
Kupplungsdeckel herausschrauben. 

5. Zylinderschraube 23/3 am Schalthebel 23/7 lösen und Hebel 
vom Schaltsegment abdrücken. (Gummiring nicht beschädigen.) 

6. Gummiring abnehmen. Mutter (SW 14) 23/4 abschrauben und 
Kupplungshebel sowie Feder aushängen. Die Kupplungs-
stiftschraube 23/5 nach rechts drehen, dabei schraubt sich die 
Kupplungsschnecke 31/2 heraus. 

7. Stopmuttern 23/6 vom Kupplungsdeckel lösen und Kupplungs-
deckel sowie Haltewinkel abnehmen. (Auf Weicheisenscheiben 
achten.) 

8. Kupplungsspannvorrichtung (401/W 25) 24/1 ansetzen und 
Kupplung zusammenspannen. Drahtsprengring 24/3 mit Schrau-
benzieher abdrücken (Vorsicht!), Spannvorrichtung lösen. Feder-
teller mit Druckfedern und Kupplungslamellen abnehmen. (Rei-
henfolge der Lamellen beachten.) Kupplungsstift, Abhebering mit 
Scheibenrillenlager ausbauen. Drahtsprengring am Kupp-
lungsinnenteil mit Schraubenzieher abdrücken (Vorsicht!) und 
Endlamelle abnehmen, Schaltsegment 24/2 herausziehen. 

 

 

24 Kupplung mit Spannvorrichtung ausbauen 
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9. Halter für Kupplung (408/W 14) 25/1 in die Aussparungen der 
Kupplungsglocke einlegen (Stiftschraube am Gehäuse dient als 
Anschlag). Mit Steckschlüssel 25/2 (SW 22) am Kupplungs-
innenteil, sowie Stopmutter für linke Kurbelwellenachse 25/4 mit 
Steckschlüssel (SW 24) öffnen. Kleines Kettenrad und Kupp-
lungskorb mit Kette abnehmen. 

10. Eine Anlaufscheibe von der Kupplungswelle sowie einen 
Distanzring von der linken Kurbelwellenachse abnehmen.  

 

Zur Beachtung: 

Zwischen kleinem Kettenrad und Kugellager für Kurbelwelle 
können außer dem Distanzring evtl. Ausgleichscheiben für die 
Kettenflucht eingelegt sein. Auf die Laufrichtung und Farbzei-
chen der Kette achten.  

Bei Demontage der Hinterradbremse am ausgebauten Motor 
wie folgt vorgehen. Gummikappe 25/3 abnehmen, Splint ent-
fernen. Anhaltevorrichtung (407/W37) 25/5 in die Bohrung (Be-
festigung für Federbein) am Schwingarm einstecken. Klaue an 
einer Stiftschraube der Bremsscheibe arretieren, mit Steck-
schlüssel (SW 24) Kronenmutter lösen und Bremsscheibe ab-
nehmen. 

 

 

 

 

25 Kupplungsinnenteil 
Kupplungskorb und Kette abnehmen 
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26 Kettenflucht messen 

 

27 Kupplungsinnenteil 
Kupplungskorb und Kette einbauen 

Kupp lung einbauen 
 
1 . Auf Kupplungswelle eine Anlaufscheibe und auf die linke Kur-

belwellenachse einen Distanzring auflegen. 

2. Kleines Kettenrad auf die linke Kurbelwellenachse (der Bund 
zeigt zum Distanzring) auflegen. 

3. Kupplungsinnenteil einölen, in Kupplungsglocke 26/2 einschie-
ben und zusammen auf die Kupplungswelle aufsetzen. Die 
Kettenflucht durch Anlegen eines Winkels 26/1 prüfen. 

Zur Beachtung: 

Evtl. Toleranzen durch Ausgleichscheiben 26/3 (Zeichnung-
nummer 407.400-009), die zwischen Kettenrad der linken Kur-
belwellenachse und Distanzring gelegt werden, ausgleichen. Die 
Differenz zwischen kleinem Kettenrad und Kettenrad der Kupp-
lungsglocke darf 0,2 mm nicht überschreiten. 

 

4. Nach Einstellen der Kettenflucht Kettenrad und Kupplungsglocke 
mit Kupplungsinnenteil abnehmen. 

5. Kette auf kleines Kettenrad und Kettenrad der Kupplungsglocke 
auflegen und zusammen mit Kupplungsinnenteil wieder mon-
tieren. (Farbzeichen und Laufrichtung der Kette beachten.) 

6. Federring über Kupplungswelle an das Kupplungsinnenteil und 
angefaste Scheibe über die linke Kurbelwellenachse an das 
kleine Kettenrad schieben. 

7. Halter für Kupplung (408/W 14) 27/1 in die Aussparungen der 
Kupplungsglocke einlegen (Stiftschraube am Gehäuse als 
Anschlag verwenden) und mit Drehmomentschlüssel 27/2 Mutter 
(SW 22) und Stopmutter (SW 24) 27/4 mit je 10 rnkg festziehen. 

8. Kupplungslamellen auflegen, Reihenfolge beachten: 
Endlamelle, Drahtsprengring, Außenlamelle, Innenlamelle, Au-
ßenlamelle, Innenlamelle, Außenlamelle, Abhebering mit 
Scheibenrillenlager und Kupplungsstift, Endlamelle, Federteller 
mit Federn. 

Zur Beachtung: 

Eine Druckfeder hat die entspannte Länge von 28,0 mm. Bei 7,5 
kg Belastung muß die Feder noch 20,0 mm lang sein. Schleift 
die Kupplung durch, so kann durch Beilegen von Unterlag-
scheiben (8,4 mm Ø) zwischen Federteller und Feder die An-
pressung erhöht werden. 

 

9. Kupplungsspannvorrichtung (401/W 25) 28/1 montieren und 
Kupplung zusammenspannen. 

10. Konisches Unterteil der Aufziehvorrichtung (401/W 21) 28/3 
aufsetzen. Drahtsprengring 28/2 auflegen und durch kurzen 
Schlag auf das Oberteil 28/4 Drahtsprengring in Nute des 
Kupplungsinnenteils eindrücken. Aufziehvorrichtung und 
Spannvorrichtung abnehmen. 

11. Schaltsegment 30/2 einsetzen. Die Markierung 30/5 muß mit der 
Markierung der Schaltwalze 30/4 übereinstimmen. 

 

 

28 Kupplung montieren 

 



 
29 Kupplungsinnenteil 

Kupplungskorb und Kette einbauen 

 

30 Kupplungsinnenteil 
Kupplungskorb und Kette einbauen 

 

31 Kupplungsinnenteil 
Kupplungskorb und Kette einbauen 

12. Mit Fett zur besseren Haftung der Dichtung Gehäusefläche 
bestreichen und Dichtung 29/3 für Kupplungsdeckel auflegen.  

13. Montagehülse (407/W 29) 29/1 auf Kupplungsstift und Montage-
hülse (407/W 30) 29/2 auf Schaltsegment setzen. Kupplungs-
deckel mit eingebautem Radialdichtring für Schaltsegment und 
aufgesetzter Gummikappe für Kupplungsstift auflegen. 

14. Gewindestifte mit Sicherungslack bestreichen. Weicheisen-
scheiben und Haltewinkel für Kupplungsfeder auflegen. Stop-
muttern 31/1 über Kreuz nur mit 0,8 rnkg anziehen, sonst Be-
schädigung des Kupplungsdeckels möglich. 

15. Axialspiel der Schaltsegmentachse 30/2 prüfen; diese muß 
spürbar Luft (0,2 mm) aufweisen. 

16. Kupplungsschnecke 31/2 einsetzen. Hierbei stehen die Flachen 
für den Kupplungshebel senkrecht 31/3 und die Anfänge der 
Gewindegänge für die Kupplungsschnecke stimmen mit den 
Anfängen der Gewindegänge des Kupplungsdeckels überein.  

17. Kupplungsstift 32/5 nach links drehen und Schnecke 31/2 ein-
schrauben, bis die Gewindegänge der Kupplungsschnecke mit 
Kupplungsdeckel abschließen. 

18. Kupplungshebel, Scheibe und Federring auflegen. Mutter 32/4 
festziehen, Zugfeder in Kupplungshebel und Haltewinkel ein-
hängen. 

 

Zur Beachtung: 

Bei dieser Einstellung muß der Kupplungshebel, wie Bild 31 
zeigt, bis zur Richtung Stopmutter 31/1 sich leicht bewegen las-
sen und dann Widerstand aufweisen. Zur Korrektur des Hebels 
nach Öffnen der Mutter 32/4 Kupplungsstift 32/5 nach links bzw. 
noch rechts drehen. 

 

19. Gummiring über Schaltsegmentachse bis zum Kupplungsdeckel 
schieben. Schalthebel 31/4 senkrecht auf die Kerbverzahnung 
aufdrücken. Die Markierungen 31/5 am Schalthebel und Schalt-
segment müssen übereinstimmen. Schalthebel mit Zylinder-
schraube 31/6 befestigen. 

20. Ölablaßschraube (mit Magnetstopfen) (SW 17) 32/2 einschrau-
ben. 

21. Verschlußdeckel (Öleinfüllung) am Zylinderkopfdeckel öffnen 
und 1,5 Liter Motorenöl wie "Mobiloil Special" einfüllen. Ver-
schlußdeckel festschrauben. 

22, Schaltbowdenzug einhängen, siehe Seite 46. 

23. Schaltung einstellen, siehe Seite 46. 

24. Kupplungszug einhängen und einstellen, siehe Seite 46. 

25. Lagerbügel mit Sechskantschraube (SW 17) befestigen. 

26. Luftabführungsrohr um 90° nach unten drehen und Sechskant-
schraube (SW 10) 22/1 für Rohrschelle befestigen. 

27. Weitere Arbeiten sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge wie 
Seite 9 „Motor ausbauen und einbauen", Punkt 1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

32 Kupplungsdeckel montieren 
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33 Lüftergehäuse abnehmen 

 

34 Lüfterrad sperren 

Lichtmaschine ausb auen 
 

Zur Beachtung: 

Bei Reparaturen an der Lichtmaschine Motor ausbauen. 
Vorgehen wie auf Seite 9 „Motor ausbauen und einbauen", 
Punkt 1 bis 13. 

 

1. Sechskantschraube (SW 17) für Lagerbügel (rechts) lösen und 
Lagerbügel abbauen. 

2. Abschlußdeckel für Unterbrecher abnehmen. Auf Dichtring ach-
ten, wieder verwendbar. Zwei Schlitzschrauben lösen und Unter-
brecherplatte abnehmen. 

3. Mit Steckschlüssel (SW 10) Muttern 33/1, 33/3 und drei Muttern 
33/2 (SW 14) abschrauben. Lüftergehäuse abnehmen. 

4. Das Lüfterrad 34/1 mit Haltevorrichtung am Montagebock 
(401/W 9) feststellen. Vier Zylinderschrauben 34/2 öffnen, Ab-
deckplatte und Lüfterrad abnehmen. 

5. Zwei Zylinderschrauben 35/1 herausdrehen und Fliehkraftregler 
ausbauen. 

 

Zur Beachtung: 

Zum Wechseln des Unterbrechernockens Sicherungsring 
abdrücken. Distanzscheibe sowie Novotex-Scheibe abheben 
und Nocken abziehen. 

6. Haltevorrichtung vom Montagebock (401/W 9) 34/1 oder Ge-
genhalter (407/W 21) 2/10 (hierfür die beiden Bohrungen am 
Anker) verwenden und Schraube (SW 17) 39/3 lösen. Scheibe 
und Federring abnehmen.  

 

 

35 Fliehkraftregler 
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36 Anker abziehen 

 

37 Spirale entfernen 

7. Schraube 39/3 bis zur Anlage wieder einschrauben.  Mit Ab-
zieher (404/W - 7) 36/1 (Gabelschlüssel SW27 36/2 als Gegen-
halter verwenden) Anker abdrücken. Schraube 39/3 entfernen 
und Anker abnehmen. 

8. Drei Inbusschrauben (SW 6) 38/1 für Magnetsystern lösen. Mag-
netsystem abnehmen. 

9. Drei Senkschrauben 37/1 herausschrauben und Spirale ent-
fernen. 

10. Scheibenfeder aus der Achse ausbauen. 
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38 Magnetsystem 

 

39 Anker, Schraube 10 K 

Lichtmaschine einbauen  
 

Zur Beachtung: 

Magnetsystem und Anker mit Preßluft zuerst ausblasen 
(Kohlenstaub entfernen), dann mit Waschbenzin reinigen und 
sofort trocknen. Teile nicht im Waschbenzin liegen lassen, da 
diese sich vollsaugen und im Betrieb verbrennen können. 

Beim Einbau des Magnetsystems müssen die 
Kabeldurchführungen (Gummi) 38/4 der Maschinenkabel 
einwandfrei in den vo gesehenen Aussparungen am 
Kurbelgehäuse sitzen. (Kurzschlußgefahr!) 

 

1. Magnetsystern mit drei Inbusschrauben 38/1 befestigen.  

2. Schleifkohlen 38/2 fettfrei einsetzen und Anschlußschrauben 
38/3 nachziehen. 

3. Scheibenfeder in die rechte,Kurbelwellenachse einsetzen. 

4. Kurbelachse (Konus) mit Tri oder entsprechender fettlösender 
Flüssigkeit abwaschen. 

5. Anker (Konus fettfrei) aufsetzen und Sechskantschraube mit 
Federring und Scheibe einschrauben. 

6. Die Schraube 39/3 (10 K) mit Drehmomentschlüssel (SW 17) 
festziehen. Anschließend abwechselnd durch leichte Schlage 
(Belzerit- oder Gummihammer) auf den Anker und wiederholtes 
Anziehen das Drehmoment (Anziehmoment) bis 6,5 rnkg 
erhöhen. 

7. Fliehkraftregler 40/2 in den Anker einlegen und mit zwei 
Schlitzschrauben 40/1 befestigen. Schraubenfedern 40/3 
einhängen. 

8. Spirale mit drei Senkschrauben 37/1 befestigen, Lüfterrad und 
Abdeckplatte aufsetzen. Beide Teile mit vier Zylinderschrauben 
34/2 befestigen. Als Gegenhalter Vorrichtung (401/W 9) 34/1 
verwenden. 

9. In die Rille der Schwingarmlagerung am Lüftergehäuse 
Gummiring mit Fett einlegen. 

10. Lüftergehäuse aufsetzen und mit drei Muttern (SW 14) 41/2 und 
Federscheiben sowie Mutter (SW 10) 41/1 und Federscheibe, 
Stopmutter 41/3 mit Dichtring (Gewinde mit Sicherungslack 
bestreichen) befestigen. 

 

 

40 Fliehkraftregler 
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41 Lüftergehäuse anbauen 

 

42 Unterbrecher 

11. Dichtung, Filzhalter und Filzplatte einlegen. 

12. Unterbrecher 42/1 auf Verschleiß (Kontakte und Anlaufklötz-
chen) sowie Lagerbolzen 42/2 auf festen Sitz und Unterbrecher-
feder 42/3 auf ihre Federspannung prüfen. 

 

Zur Beachtung: 

Bei abgenützten Unterbrecherkontakten Unterbrecherhebel und 
Kontaktträger erneuern. 

 

13. Mit Schraubenzieher Zylinderschraube 42/4 öffnen und Kontakt-
träger ausbauen. 

14. Mutter (SW 7) für Anschlußkabel und Feder lösen. 

15. Sicherungsfeder 42/5 und Anlaufscheibe abnehmen und Unter-
brecherhebel ausbauen.  
Der Einbau geschieht sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

 

Zur Beachtung: 

Die Kontakte müssen plan zueinander aufliegen und an der 
gesamten Oberfläche tragen. Bei Bedarf Kontakte nachjustieren. 
Evtl. Axialspiel am Unterbrecherhebel durch Beilegen von 
Ausgleichscheiben beseitigen. Schmierfilz 42/6 mit Heißlagerfett, 
wie BOSCH FT 1 v4, bestreichen. 

 

16. Unterbrecher auf Masseschluß prüfen. 
 

Zur Beachtung: 

Die Masseschlußprüfung mit BOSCH-Tester 43/1 durchführen. 

 

17. Unterbrecherkontakte mit Isoliermaterial 43/2 (Pertinax, 
Glimmer, Preßspan usw.) trennen und in den Stromkreis des 
Testers legen. 

18. Mit einer Prüfspitze 43/3 die Grundplatte (Masse) und mit der 
anderen Prüfspitze 43/4 die Lötfahne (Anschlußkabel) berühren. 
Die Glimmlampe 43/5 im Tester darf dabei nicht aufleuchten. 
Aufleuchten bedeutet Masseschluß. 

19. Unterbrecherplatte mit Anschlußkabel und mit zwei Schlitz-
schrauben 42/7 befestigen. 

20. Zündung einstellen siehe Seite 27. 

21. Abschlußdeckel durch drei Schlitzschrauben befestigen. 

22. Lagerbügel mit Sechskantschraube (SW 17) befestigen. 

23. Weitere Arbeiten sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge wie 
Seite 9 „Motor ausbauen und einbauen", Punkt 1 bis 13. 

 

 

43 Unterbrecher auf Masseschluss prüfen 
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44 Zündung einstellen 

 

 

Zündung einstellen 
 

Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen siehe Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen“, Punkt 1. 

Vor Einschrauben des Zündeinstellgerätes (404/W 10) 2/19 
Kolbenboden mit stumpfem Gegenstand von Ölkohle reinigen, 
da sonst Fehlmessungen auftreten. 

 

1. Zündkerze herausschrauben und Zündeinstellgerät (404/W 10) 
44/4 mit Meßuhr in das Zündkerzengewinde einschrauben. 

2. Unterbrecherkontaktabstand 44/5 mit Blattlehre auf 0,4 mm bei 
höchster Stellung des Unterbrechernockens einstellen. 

3. Das Lüfterrad in Drehrichtung (siehe Pfeil) des Motors durch-
drehen und dabei oberen Totpunkt (geschlossene Ventile höch-
ster Zeigerausschlag) an der Meßuhr mit 0 markieren (Zifferblatt 
drehen). 

4. Das Lüfterrad entgegen der Drehrichtung des Motors drehen. 
Kontrollampe an Klemme 1 der Zündspule und Masse anschlie-
ßen. Zündung einschalten. 

5. Das Lüfterrad in Drehrichtung  des Motors drehen. Bei richtiger 
Zündeinstellung muß Abriß, d. h. Kontrollampe „leuchtet auf", bei 
Kolbenstellung 0,6 - 0,8 mm v.o.T. erfolgen. 

6. Ist diese Einstellung nicht erreicht, dann Kolben in Drehrich-
tung  auf Stellung 0,6 - 0,8 mm v. o. T. bringen. 

7. Zwei Schrauben lösen und Unterbrecherplatte verdrehen, bis 
Abriß erfolgt. 

8. Drehen der Unterbrecherplatte gegen Motor-Drehrichtung ergibt 
früheren, Drehen in Motor-Drehrichtung ergibt späteren 
Zündzeitpunkt. 

 

Zur Beachtung: 

Der Abriß des Zündfunkens (0,6 - 0,8 mm v. o. T.) muß immer in 
Drehrichtung des Motors erfolgen, da sonst durch Spiele 
Fehlmessungen möglich sind. 

Der Unterbrecherkontaktabstand beträgt 0,40 bis 0,45 mm. 

Den Zündzeitpunkt nur bei Spätzündung (nicht ausgeschwenkte 
Fliehgewichte) einstellen. Die Zündeinstellung beträgt 0,3 bis 0,5 
mm v. o. T., gemessen mit Zündeinstellgerät (404/W 10), bzw. 
8° bis 10' v. o. T. 

Die Frühzündung ist bei dieser Einstellung 6,5 bis 7,0 mm v. o. 
T. bzw. 33° bis 35° v.o.T. (automatisch durch Zündverstellung). 

Für die Grobeinstellung sind am Lüftergehäuse ein Pfeil, am 
Lüfterrad drei Markierungsstriche aufgegossen. 

 

Die Zeichen bedeuten: 

 OT 44/1 = oberer Totpunkt 

 SP 44/2 = Spätzündung 

 FP 44/3 = Frühzündung 
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Elektrische Messungen an Lichtmaschine und Reglerschalter 

 

45 Messen der ungeregelten Spannung  

 

46 Messen der geregelten Spannung  

Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen siehe Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen", Punkt 1. 
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage Funkenbildung 
vermeiden. 

Messen der ungeregelten Spannung an der 
Lichtmaschine 
Zur Beachtung: 

Für die Messung ein Voltmeter 45/1 (Gleichstrom) mit 
Skalenmeßbereich 0-50V verwenden. Batterieabschirmung 
abnehmen. 

1. Maschinenkabel D + / 61 45/2 (schwarz) und DF 45/3 (schwarz) 
am Reglerschalter abklemmen. 

2. Voltmeter zwischenschalten. + Pol vom Instrument mit Kabel D + 
/ 61 und - Pol mit Kabel DF verbinden. 

3. Kabel DF an Masse 45/4 legen (bei verkehrtem Zeigerausschlag 
Leitungen umpolen). 

4. Motor anlassen und Drehzahl steigern. 

5. Die Spannung muß am Instrument 45/1 bis 50 V ansteigen. 

6. Nach der Messung Batterieabschirmung anbauen und Kabel 
befestigen. Weitere Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge wie 
„Motor ausbauen und einbauen", Seite 9, Punkt 1. 

Messen der geregelten Spannung am 
Reglerschalter 
Zur Beachtung: 

Für diese Messung ein Voltmeter 46/1 (Gleichstrom) mit 
Skalenmeßbereich 0-20 V verwenden. 
Keine Leitung abklemmen. 
Batterieabschirmung abnehmen. 

1. Voltmeter anklemmen. + Pol vom Instrument an Klemme D + / 
61 46/2 am Reglerschalter und -Pol an Masse 46/3 legen. 

2. Motor anlassen, Drehzahl steigern und Leerlaufspannung am 
Instrument 46/1 ablesen. 

3. Die Spannung muß ohne eingeschaltete Verbraucher 14 bis 
15 V betragen. 

4. Batterieabschirmung anbauen. Weitere Arbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge wie „Motor ausbauen und einbauen", siehe Seite 9, 
Punkt 1. 

Messen des Ladestroms 
Zur Beachtung: 

Für diese Messung ein Amperemeter 47/1 (Gleichstrom) mit 
Skalenmeßbereich 0-10 A verwenden. 

1. Batteriekabei 30/51 am + Pol der Batterie abklemmen. 

2. Zum Anlassen des Motors das Batteriekabei 30/51 mit dem + 
Pol der Batterie verbinden, damit der Anlaßstromkreis 
geschlossen ist. 

3. Amperemeter zwischenschalten. + Pol vom Instrument an Batteriek

4. Verbraucher einschalten (Scheinwerfer und Rücklicht). 

5. Der Ladestrom der Lichtmaschine muß mindestens 1 A anzei-
gen. (Bei verkehrtem Zeigerausschlag Kabel umpolen.) 
Achtung ! Amperemeter darf beim Starten nicht in den 
Anlaßstromkreis eingeschaltet sein. 

Sollten die angegebenen Werte nicht erreicht werden, so sind 
die defekten Teile auszutauschen oder instandzusetzen. Mit 
diesen Arbeiten ist ein BOSCH-Dienst zu beauftragen, der auch 
über die erforderlichen Ersatzteile verfügt. 

 

 

47 Messen des Ladestroms 
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48 Schwingarmlagerung 

 

49 Kleines Kettenrad 
mit Sicherungsblech und Mutter 

Schwingarm demontieren 
 

Zur Beachtung: 

Bei diesen Reparaturarbeiten verfahren wie auf Seite 23 „Licht-
maschine ausbauen" bis Punkt 3. 

1. Sechs Sechskantmuttern (SW 10) mit Federscheiben lösen und 
Schwingarmdeckel abnehmen. Dichtung entfernen. 

2. Gummikappe an Bremsscheibe abnehmen. Splinte an beiden 
Seiten der Achse entfernen. 

3. Anhaltevorrichtung (407/W 37) 27/5 in die Bohrung (Befestigung 
für Federbein) am Schwingarm einstecken. Klaue an einer Stift-
schraube der Bremsscheibe arretieren, mit Steckschlüssel (SW 
24) beide Kronenmuttern lösen und Bremsscheibe abnehmen.  

4. Mit Steckschlüssel (SW 10) zwei Sechskantschrauben 48/2 und 
eine Mutter 48/3 lösen. Äußere Lagerhülse abnehmen. 

5. Sicherungsblech für Mutter 49/4 am kleinen Kettenrad öffnen. 

6. Mit Steckschlüssel (SW 19) Mutter 49/4 lösen (Linksgewinde!). 

7. Abzieher (401/W 22) 50/1 ansetzen, Gabelschlüssel (SW 32) 
50/2 als Gegenhalter verwenden und Kettenrad abziehen. 

8. Zwischen Schwingarmlagerung und Kurbelgehäuse Mutter 50/5 
mit Gabelschlüssel (SW 10) lösen und gleichzeitig Schwingarm 
abziehen. 

9. Schwingarm abnehmen und kleines Kettenrad ausbauen. 

 

 

50 Kettenrad abziehen 
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51 Schwingarmlagerung, hintere Lagerhülse 

 

10. Hinterradachse (Kettenradseite) zurückschlagen, bis Gewinde 
mit Kugellager abschließt. 

11. Kette vom großen Kettenrad abheben und Kettenrad mit 
Ketteausbauen. 

Zur Beachtung: 

Beim Hinterradausbau Hinterradachse nach der Bremsnaben-
seite durchschlagen. 

12. Radialdichtring, Seegerring und Kugellager ausbauen. 

13. An der großen Kettenradseite Kugellager herausschlagen und 
Abstandshülse herausnehmen. 

14. Scheibenfeder 51/5 von der Abtriebswelle entfernen. 

15. Hintere Lagerhülse 51/4 mit Kugellager 6303 und Radialdichtring 
abziehen. 

16. Gummiring entfernen. 
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52 Radialdichtring für Antriebswelle 

 

53 Schwingarmlagerung, hintere Lagerhülse 

Schwingarm m ontieren 
 
1 . In die Rille der Schwingarmlagerung am Motorgehäuse Gummi-

ring mit Fett einlegen. 

2. Hintere Lagerhülse 53/4 mit Kugellager 6303 und Radialdichtring 
25 x 35 x 7 aufsetzen. 

Zur Beachtung: 

Die Dichtlippe des Radialdichtringes 52/1 zeigt zum Kugellager 
6303, siehe Bild 52. 

3. Scheibenfeder in Abtriebswelle 53/5 einsetzen. 

4. Dichtung mit Fett zur besseren Haftung auf Lagerhülse 53/4 
legen. 

5. Von der Bremsnabenseite Seegerring in Schwingarm einsetzen, 
Kugellager 6304 einpressen und mit Seegerring absichern. Ra-
dialdichtring 30 x 52 x 10 einpressen. 

6. Hinterradachse von der Bremsnabenseite einschlagen. 

7. Von der Kettenradseite Abstandshülse über die Hinterradachse 
bis zum Kugellager einschieben. 

8. Kugellager 6304 einbauen. 

9. Kette in Schwingarm einlegen. (Laufrichtung und Farbzeichen 
beachten.) 

10. Großes Kettenrad einsetzen, Kette auflegen. 

11. Kettenrad mit aufgelegter Kette in die Verzahnung der Hinter-
radachse einstecken. 

12. Kronenmutter 54/7 aufschrauben. Hinterradachse nach der 
Bremsnabenseite bis zum Bund des Kettenrades zurück-
schlagen. 

13. Das kleine Kettenrad in den Schwingarm mit großem Kettenrad 
und aufgelegter Kette einhängen. 

14. Schwingarm auf hintere Lagerhülse 53/4 und kleines Kettenrad 
(Keilnut beachten!) auf Abtriebswelle aufstecken. 

15. Zwischen Kurbelgehäuse und Schwingarm Mutter 54/5 (SW 10) 
befestigen. Dichtring und Mutter mit Sicherungslack bestreichen. 

16. Mit Haltevorrichtung (401/W 9) Lüfterrad sperren. Gang ein-
schalten. 

 

 

54 Schwingarm befestigen 
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55 Kettenflucht messen 

 

56 Schwingarmlagerung 

17. Sicherungsblech auf kleines Kettenrad 55/2 auflegen. Mutter 
55/4 (Linksgewinde!) mit (Drehmomentschlüssel SW 19) 8 mkg 
[78 Nm] festziehen. 

18. Sicherungsblech umbiegen. 

19. Kleines Kettenrad mit Abtriebswelle nach außen ziehen. 

20. Kettenflucht mit Tiefenmaß 55/1 messen. 
 

Zur Beachtung: 

Das Stichmaß ist von der bearbeiteten Fläche für 
Schwingarmdeckel - ohne Dichtung - bis zur angedrehten Fläche 
des großen Kettenrades zu messen. Der gleiche Meßvorgang 
wird beim kleinen Kettenrad durchgeführt. 

Evtl. Toleranzen durch Ausgleichscheiben 55/3 (20 x 28 x 0,5), 
die zwischen großes Kettenrad und Kugellager gelegt werden, 
ausgleichen. Die Differenz zwischen kleinem und großem 
Kettenrad darf 0,2 mm nicht überschreiten. 

 

21. Dichtring zur besseren Haftung mit Fett auflegen (kleine 
Kettenradseite, Fläche für die äußere Lagerhülse). 

22. Mit zwei Sechskantschrauben 56/2 (Dichtringe) und einer Mutter 
56/3 (Dichtring) äußere Lagerhülse befestigen. 

 

Zur Beachtung: 

 

Sämtliche Schrauben und Stiftschrauben am Gewinde mit Siche-
rungslack bestreichen. 

 

23. In die Rille der Schwingarmlagerung am Lüftergehäuse Gummi-
ring mit Fett einlegen. 

24. Lüftergehäuse montieren und mit drei Muttern (SW 14) 57/2 und 
Federscheiben sowie Mutter (SW 10) 57/1 und Federscheibe, 
Stopmutter 57/3 mit Dichtring (Gewinde mit Sicherungslack be-
streichen) befestigen. 

25. Abstandshülse einsetzen und Bremsscheibe montieren. 

 

Zur Beachtung: 

Anhaltevorrichtung (407/W 37) in die Bohrung (Befestigung für 
Federbein) am Schwingarm einstecken und Klaue an einer 
Stiftschraube arretieren. Kronenmutter festziehen. 

Zuerst Kronenmutter 54/7 am großen Kettenrad festziehen und 
mit Splint 54/6 absichern - dann erst Kronenmutter für 
Bremsscheibe mit 16 mkg [157 Nm] festziehen und mit Splint ab-
sichern. 

 

26. Gummikappe aufsetzen. 

27. Weitere Reihenfolge siehe Seite 25 „Lichtmaschine einbauen", 
Punkt 10, 20, 21, 22 und 23. 

 

 

57 Lüftergehäuse montieren 
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58 Schraubenplan, Lüfterseite 

Schraubenplan 
 
Bild 58 
 
 Ziffer Stück Abmessung 
 1 3 M 8x20 
 2 4 404.100-003 

 3 1 M 6 x 150 
 4 1 M 8x70 

 5 1 M 8 x 100 
 6 1 M 8x92 

 7 1 M 6 x 105 
 8 2 M 6x90 
 
 
 
Bild 59 
 
 Ziffer Stück Abmessung 
 1 3 M 8x20 
 2 4 404.100-003 
 3 4 M 6x25 
 4 6 M 6x115 
 5 1 M 6x60 
 6 1 404.100-013 
 7 2 M 10 X 18 

 

 

59 Schraubenplan, Kupplungsseite 

 

Anziehmomente für Schrauben und Muttern 

 

Kurbelwelle mkg Nm 

AZL-Seite 6,5 64 
Kupplungsseite 10,0 98 

Zylinderkopf 3,0 29 

Kupplungswelle 10,0 98 

Abtriebswelle 8,0 78 

Kupplungsdeckel 0,8 8 

Hinterradachse 16,0 157 

vorn 5,5 54 
Radmutter 

hinten 6,0 59 
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60 linke Kurbelgehäusehälfte 

 

61 Steuerräder und Kurbelwelle ausbauen 

Kurbelwelle mit Lager ausbauen 
 

Zur Beachtung: 

Bei diesen Reparaturarbeiten verfahren wie auf Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen", Punkt 1 bis 13; Seite 11 „Zylinderkopf, 
Zylinder und Kolben ausbauen", Punkt 1 bis 5; Seite 19 „Kupp-
lung ausbauen", Punkt 1 bis 10; Seite 23 „Lichtmaschine aus-
bauen", Punkt 1 bis 10. 

 

1. Zwei Stopmuttern (SW 10) 54/4 mit Scheibe am rechten Kurbel-
gehäuse (Lichtmaschinenseite) sowie eine Sechskantmutter 
(SW 10) 60/6 mit Scheibe am linken Kurbelgehäuse lösen. 

2. Die linke Kurbelgehäusehälfte durch leichte Schläge mit Belzerit- 
oder Gummihammer von der rechten Kurbelgehäusehälfte 
trennen. 

 

Zur Beachtung: 

Die Schläge dürfen nicht auf die Kurbelwellenachse geführt 
werden. Trennflächen nicht durch Benutzung von Schrauben-
zieher usw. beschädigen. 

 

3. Kleines Steuerrad 61/2 und Steuerrad mit Nockenwelle ab-
heben. 

4. Rechte Kurbelgehäusehälfte mit einer Heizplatte auf ca. 80° bis 
90° anwärmen (keine offene Flamme verwenden) und Kur-
belwelle 61/1 ausbauen. 

5. Ringrillenlager 6305 62/2 von der Kurbelwelle nur mit Abzieher 
(407.201/W5) 62/1 abziehen. Bei Austausch Lager auf Kur-
belwelle belassen. 

6. Bei Beschädigung Radialdichtring 25x35x7 der lichtmaschinen-
seitigen Gehäusehälfte mit einem Dorn zum Kurbelraum aus-
schlagen bzw. ausdrücken. 

7. Zwei Seegerringe an linker Kurbelgehäusehälfte (Kupplungs-
seite) mit Seegerring-Zange entfernen (siehe Bild 63). 

8. Kurbelgehäusehälfte auf einer Heizplatte ca. 80° bis 90° an-
wärmen (keine offene Flamme verwenden) und Ringrillenlager 
6305 ausbauen. 

Zur Beachtung: 

Nur die Verwendung der erforderlichen Spezial-Werkzeuge 
bewahrt vor Beschädigung der Kurbelwelle und erhält somit ihre 
Austauschfähigkeit. Kurbelwelle nicht in Schraubstock spannen. 

 

 

62 Kugellager 6305 abziehen 

 



 

4. 59 Montageanleitung Heinkel Tourist 103 A-1 Seite 35 

 

 

63 Seegeringe einsetzen 

 

64 Montageblock mit Gehäusehälfte 

Kurbelwelle mit Lager einbauen 
 
1 Seegerring 63/1 mit Seegerring-Zange 63/2 in die linke Kurbel-

gehäusehälfte (Kupplungsseite) einbauen. 

2. Kurbelgehäusehälfte mit einer Heizplatte auf ca. 80° bis 90° 
anwärmen. (Keine offene Flamme verwenden.) 

3. Ringrillenlager 6305 C3 einbauen (Paßsitz im Gehäuse nicht 
beschädigen.) 

4. Kugellager mit Seegerring absichern.  

5. Rechte Kurbelscheibe (Lichtmaschinenseite) der Kurbelwelle auf 
Uförmige Platte (Aussparung für das Pleuel) legen und Ring-
rillenlager 6305 C 3 aufpressen. 
Original-HEINKEL-Austauschkurbelwellen werden mit aufge-
preßten Lagern geliefert.  

6. Lichtmaschinenseitige Gehäusehälfte mit einer Heizplatte (keine 
offene Flamme verwenden) auf ca. 80° bis 90° anwärmen. 

7. Radialdichtring 25 x 35 x 7 mit passendem Dorn von der Licht-
maschinenseite eindrücken. 

8. Erwärmte Gehäusehälfte am Flansch des Montagebocks befesti-
gen. Stütze 64/1 als Auflage verwenden. 

9. An die Innenseite der Gehäusehälfte, oberhalb der Bohrung für 
das Lager, einen Blechstreifen 65/1 (180 x 25 x 0,3 mm) legen. 

10. Kurbelwelle 65/1 einsetzen. 

 

 

65 Kurbelwelle einsetzen 
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66 Steuerräder einstellen 

 

67 Rechte Kurbelghäusehälfte 

11. Blechstreifen herausnehmen, damit sich die Kurbelwelle beim 
Aufschrauben der linken Gehäusehälfte distanzieren kann. 

12. Kleines Steuerrad 66/2 einsetzen. Der Zylinderstift muß in den 
Führungsnut des Steuerrades spielfrei eingreifen. 

13. Großes Steuerrad 66/3 mit Nockenwelle einsetzen. 

 

Zur Beachtung: 

Um die richtige Einstellung der Steuerzeiten zu erreichen, muß 
der gezeichnete Zahn des kleinen Steuerrades 66/2 in die 
beiden gezeichneten Zähne des großen Steuerrades 66/3 
eingreifen (siehe Bild 66/A). 

 

14. Trennflächen der Kurbelgehäusehälften mit Dichtungsmasse be-
streichen. 

15. Linke Kurbelgehäusehälfte (Kupplungsseite) aufsetzen. 

16. Mit einer Sechskantmutter (SW 10) 60/6 und Scheibe an der 
Kupplungsseite sowie zwei Stopmuttern (SW 10) 67/4 mit Schei-
ben an der Lichtmaschinenseite beide Kurbelgehausehälften 
verschrauben. 

17. Weitere Arbeiten in sinngemäßer Reihenfolge siehe Seite 25 
„Lichtmaschine einbauen", Punkt 1 bis 10, 21 und 22; Seite 27 
„Zündung einstellen", Punkt 1 bis 8; Seite 21 „Kupplung ein-
bauen", Punkt 1 bis 26, Seite 12 „Kolben, Zylinder und Zylin-
derkopf montieren", Punkt 1 bis 12. 
In umgekehrter Reihenfolge „Motor ausbauen und einbauen", 
Seite 9, Punkt 1 bis 13. 
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68 Getriebe ausbauen 

Getriebe ausbauen  
 

Zur Beachtung: 

Bei diesen Reparaturarbeiten verfahren wie auf Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen", Punkt 1 bis 13; Seite 11 „Zylinderkopf, 
Zylinder und Kolben ausbauen", Punkt 1 bis 5; Seite 19 „Kupp-
lung ausbauen", Punkt 1 bis 10; Seite 34 „Kurbelwelle mit Lager 
ausbauen", Punkt 1 und 2. 

 

1 . Die Schaltgabelachse 68/11 (10 mm Ø) aus der Führung heben. 
Schaltgabel nach links drehen und herausziehen.  

2. Die Schaltgabelachse 68/9 (14 mm Ø) aus der Führung heben. 
Schaltgabel nach rechts drehen und herausziehen.  

3. Schaltwalze 68/10 ausbauen. Auf Anlaufring achten (nur bei 
Schaltwalze mit Rastkerben). 

4. Vorgelegewelle 68/7 mit Schalträdern 68/8 sowie 
Kupplungswelle 68/5 mit Schalträdern 68/6 herausziehen.  

 

Zur Beachtung: 

Beim Ausbau der Abtriebswelle noch die Arbeiten ausführen, 
siehe Seite 23 „Lichtmaschine ausbauen", Punkt 1 bis 10, und 
Seite 29 „Schwingarm demontieren", Punkt 4 bis 9. 

 

5. Abtriebswelle 65/2 mit Ringrillenlager 6005 mit leichten Schlagen 
(Belzerit- oder Gummihammer) nach der Getriebeseite aus-
bauen. 

6. Ringrillenlager von der Abtriebswelle abziehen. 

7. Bei evtl. Austausch der Schlepphebel oder Schlepphebelachse 
Benzing-Scheibe von der Schlepphebelachse 68/4 abdrücken. 

8. Schlepphebel ausbauen. Zwischen den Schlepphebeln liegt eine 
Anlaufscheibe! 

9. Seegerring an der Außenseite der rechten Kurbelgehäusehälfte 
abdrücken und Schlepphebelachse ausbauen. 

Zur Beachtung: 

Bei Ausbau der Schlepphebelachse Kurbelgehäusehälfte an-
wärmen. 
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69 Getriebe 

Getriebe einbauen 
Zur Beachtung: 

Bei Einbau der Abtriebswelle und Schlepphebelachse Kurbel-
gehäusehälfte anwärmen. 

1. Abtriebswelle mit Ringrillenlager von der Getriebeseite her 
einbauen. 

2. Schlepphebelachse einbauen und mit Seegerring absichern. 

3. Schlepphebel einsetzen. Zwischen den Hebeln Anlaufscheibe 
einlegen. Schlepphebel mit Scheibe und Benzing-Scheibe ab-
sichern. (Auf Leichtgängigkeit prüfen!) 

Kupp lungswelle 
4. Zweiteiliges Nadellager mit Wälzlagerfett bestreichen und auf 

Kupplungswelle 69/1 setzen. 

5. Hülsenring 69/3 mit Sprengring 69/4 auf II. Gangrad schieben. 
Die stark angefaste Innenseite vom Hülsenring zeigt zur Ver-
zahnung II. Gangrad. 

6. Das II. Gangrad 69/5 über das Nadellager bis zum Anschlag der 
Kupplungswelle schieben. 

7. Segmentscheibe in die Aussparung vom II. Gangrad einsetzen. 

8. Hülsenring 69/3 über Segmentscheibe schieben und Sprengring 
69/4 zwischen Hülsenring und II. Gangrad einrasten. 

9. Schaltrad für II. und IV. Gang 69/6 so auf die Kupplungswelle 
schieben, daß die Zahl 4 zur Abtriebswelle zeigt. 

10. Kupplungswelle 69/1 mit Schalträdern in Abtriebswelle 69/7 ein-
setzen. 

Vorgelegewelle 
11. Druckring über kurzes Keilwellenprofil der Vorgelegewelle 69/8 

bis zum Anschlag schieben. 

12. III. Gangrad 69/11 aufsetzen; die vier Klauen zeigen zum großen 
Keilwellenprofil der Vorgelegewelle 69/8. 

13. Schaltrad für I. und III. Gang 69/10 aufsetzen. Kleines Zahnrad 
für II. Gang 69/12 (mit Keilwellenprofil) aufsetzen. Der Bund muß 
zum III. Gangrad 69/11 zeigen. 

14. Auf Vorgelegewelle 69/8 I. Gangrad 69/9 aufschieben; der Bund 
zeigt zum Schaltrad 69/10 für I. und III. Gang. 

15. Vorgelegewelle 69/8 mit Schalträdern in die Lagerbuchse ein-
setzen. 

16. Schaltwalze 69/13 einbauen. 

17. Anlaufring 69/14 auf Schaltwalze legen.  

Zur Beachtung: 

Ist die Schaltwalze 69/13 ohne Rastkerben, so entfällt der An-
laufring 69/14. 

18. Die Schaltgabel 69/15 mit Achse (14 mm Ø) in die Aussparung 
vom II. und IV. Gangrad 69/6 einsetzen. 

19. Die Schaltgabel nach links drehen, daß der Führungsbolzen in 
den Nut „A" der Schaltwalze eingreift. 

20. Achse in die Lagerung am Kurbelgehäuse einsetzen. 

21. Die Schaltgabel 69/16 mit Achse (10 mm Ø) in die Aussparung 
vom I. und III. Gangrad 69/2 einsetzen. 

22. Schaltgabel nach rechts drehen, daß der Führungsbolzen in den 
Nut „B" der Schaltwalze eingreift. 

23. Achse in die Lagerung am Gehäuse einsetzen. 

24. Distanzbuchse 69/2 auf Kupplungswelle 69/1 setzen. 

25. Weitere Arbeitsgänge siehe Seite 36 „Kurbelwelle mit Lager ein-
bauen", Punkt 13 bis 16, und Seite 31 „Schwingarm montieren", 
Punkt 14 bis 19 und 22 bis 24.  
Seite 27 „Zündung einstellen", Punkt 1 bis 8, Seite 21 „Kupplung 
einbauen", Punkt 1 bis 26, Seite 12 „Kolben und Zylinder und 
Zylinderkopf montieren", Punkt 1 bis 12. In umgekehrter Reihen-
folge „Motor ausbauen und einbauen", Seite 9, Punkt 1 bis 13. 
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Vergaser 

ausbauen und einbauen 
 

1 . Seitliche Klappe öffnen. Kraftstoffhahn schließen. Luftfilterklemmschraube lösen und Luftfilter 
abnehmen. 

Zur Beachtung: 

Nicht ohne Luftfilter fahren (Schmirgelbildung und dadurch hoher Zylinder- und Lagerverschleiß)! 

2. Kraftstoffschlauch abziehen. Klemmschraube am Vergaser lösen und Vergaser ausbauen. 

3. Deckel lösen. Gasschieber, Schieberfeder und Pumpendüsennadel aus dem Vergasergehäuse 
herausziehen. 

4. Gasbowdenzug am Gaskolben aushängen. 
 Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 
 
 

BING-Vergaser demontieren und montieren 
 

1 . Deckelschraube 70/B 1 lösen und Deckelplatte 70/B abnehmen. Gasschieber 70/C mit Schieberfeder 
70/C2 und Pumpendüsennadel 70/G aus dem Vergasergehäuse 70/A herausziehen. 

2. Schwimmergehäusedeckel 70/U 1 vom Schwimmergehäuse abschrauben. 

3. Hohlschraube (SW 12) abschrauben und Schlauchnippel 70/Y 1 abnehmen (auf Kraftstoffsieb und 
Dichtungen achten). 

4. Schwimmernadel 70/X nach unten durchschieben und Schwimmer 70/W ausbauen. 

5. Abschlußschraube 70/H 2 (SW 19) herausschrauben. Schwimmergehäuse abnehmen (auf Dichtung 
achten). 

6. Mit Ringschlüssel (SW 19) Pumpenanschlagschraube lösen und zugleich die Pumpennadeldüse 70/F2 
herausschrauben (Dichtung). 

Zur Beachtung: 

Um beim Ausbau Beschädigungen der präzise gefertigten Beschleunigungspumpe zu vermeiden,  ist die 
Nadeldüse komplett, d. h. mit noch eingeschraubter Pumpenanschlagschraube zu demontieren und 
auch ebenso komplett wieder einzubauen. 

 
Reihenfolge: 
Pumpenanschlagschraube, Hauptdüse 70/H, Feder und Pumpenkolben. 
(Beim Einbau beachten: Die Stirnfläche des Pumpenkolbens 70/F 3 zeigt mit den 4 Bohrungen zur 
Pumpendüsennadel 70/G.) 
Pumpenkolben demontieren. 
Mittels Schraubenzieher Pumpenventilschraube herausdrehen. Vorsicht! Ventilplättchen 70/F 4 nicht 
verlieren. 

7. Schraube (SW 9) 70/J 1 lösen (Dichtung), Leerlaufdüse herausschrauben. 

8. Luftregulierschraube 70/K 1 mit Feder 70/K 3 herausschrauben. 

9. Mischkammereinsatz 70/E ausbauen. 

10. Sämtliche Teile in sauberem Waschbenzin reinigen. Anschließend auf Verschleiß prüfen.  

Zur Beachtung: 

Die Düsen dürfen nicht ausgerieben oder mit einem harten Gegenstand gereinigt werden. Evtl. 
ausgeschlagene Teile wie Vergasergehäuse, Pumpennadeldüse und Nadelsitzbuchse sowie 
abgenützte Gasschieber, Pumpendüsennadel und Schwimmernadel erneuern, da diese bei hohem 
Verschleiß Kraftstoffverbrauch, Leistung und Leerlaufreguliermöglichkeit ungünstig beeinflussen. 

11. Defekte Dichtungen erneuern. 
Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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70 BING-Vergaser 1/20/46 
A Vergasergehäuse C 3 Stellschraube H Hauptdüse N Klemmring 
A 2 Zerstäuberluftbohrung E Mischkammereinsatz H 2 Abschlußschraube N 1 Klemmschraube 
B Deckelplatte F 2 Pumpennadeldüse J Leerlaufdüse U Schwimmergehäuse 
B 1 Deckelverschraubung F 3 Pumpenkolben J 1 Schraube U 1 Schwimmergehäusedeckel 
B 2 Stellschraube F 4 Ventilplättchen J 2 Dichtring W Schwimmer 
B 3 Mutter F 5 Feder K Leerlaufluftdüse X Schwimmernadel 
C Gasschieber G Pumpendüsennadel K 1 Luftregulierschraube Y 1 Schlauchnippel 
C 2 Schieberfeder G 1 Klemmbügel K 3  Feder 
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PALLAS-Vergaser demontieren und montieren 
 

1 . Zwei Linsensenkschrauben 71/7 an der Deckelplatte lösen. Gasschieber 71/2, 
Schieberfeder 71/3 und Pumpendüsennadel 71/8 aus dem Gehäuse 71/1 
herausziehen. (Auf Dichtung 71/44 achten.) 

2. Zwei Linsensenkschrauben 71/26 am Schwimmergehäuse lösen und Deckel 
71/25 abnehmen (Dichtung 71/43). 

3. Hohlschraube 71/36 (SW 12) abschrauben und Schlauchnippel 71/33 
abnehmen. (Auf Kraftstoffsieb 71/34 und Dichtungen 71/35 und 71/32 achten!) 

4. Ansatzmutter 71/31 (SW 17) lösen, Nadelsitzbuchse 71/29 mit 
Schwimmernadel 71/28 und Schwimmer 71/27 nach der Schwim-
mergehäuseseite durchschieben (Dichtungen 71/30). 
Schwimmernadel ausbauen. 

5. Abschlußschraube 71/23 (SW 17) herausschrauben.  
(Auf Dichtung 71/24 achten!) 

6. Mit Ringschlüssel (SW 10) Pumpenanschlagschraube 71/15 lösen und zugleich 
die Pumpennadeldüse 71/10 herausschrauben. 

 
Zur Beachtung: 
 
Um beim Ausbau Beschädigungen der präzise gefertigten 
Beschleunigungspumpe zu vermeiden, ist die Nadeldüse komplett, d. h. mit 
noch eingeschraubter Pumpenanschlagschraube zu demontieren und auch 
ebenso komplett wieder einzubauen.  
 
Reihenfolge: 
 
Pumpenanschlagschraube 71/15, Hauptdüse 71/16, Feder 71/14 und 
Pumpenkolben. 
 
(Beim Einbau beachten: Die Stirnfläche des Pumpenkolbens 71/11 zeigt mit 
den vier Bohrungen zur Pumpendüsennadel 71/10.) 
 
Pumpenkolben 71/11 demontieren.  
 
Mittels Schraubenzieher Pumpenventilschraube 71/13 herausdrehen. Vorsicht! 
Ventilplättchen nicht verlieren. 

 

7. Schraube 71/18 lösen, Leerlaufdüse 71/17 ausbauen. 

8. Kontermutter 71/20 (SW 9) öffnen, Luftregulierschraube 71/19 herausnehmen. 

9. Sämtliche Teile in sauberem Waschbenzin reinigen. Anschließend auf 
Verschleiß prüfen. 

 
Zur Beachtung: 
 
Die Düsen dürfen nicht ausgerieben oder mit einem harten Gegenstand 
gereinigt werden. Evtl. ausgeschlagene Teile, wie Vergasergehäuse, 
Pumpennadeldüse und Nadelsitzbuchse sowie abgenützte Gasschieber, 
Pumpendüsennadel und Schwimmernadel erneuern, da diese bei hohem 
Verschleiß Kraftstoffverbrauch, Leistung und Leerlaufreguliermöglichkeit 
ungünstig beeinflussen. 

 

10. Defekte Dichtungen erneuern. 
Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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71 Pallas-Vergaser 20/14P 
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72 Fahrgestell mit Vordergabel 

Fahrgestell  
 
Vordergabel ausbauen und einbauen 
 

1. Scheinwerfer mit Scheinwerferring ausbauen. Kabel abklem-
men. 

2. Sechs Linsensenkkopfschrauben lösen und Vorderradverklei-
dung abbauen. 

3. Klemmschraube für Tachometerspirale lösen und Spirale her-
ausziehen. 

4. Sechskantmutter (SW 10) am Vorderradbremszug lösen. 
Gegenlager aus Bremshebel aushängen und Bremszug 
ausbauen. 

5. Beide Achsmuttern für Vorderrad lösen und Rad ausbauen. 

6. Vorderradschutzblech abschrauben. 

7. Sechskantmutter 72/1 (SW 14) am Klemmring lösen. 

8. Lenker mit Armaturen ausbauen. (Zwischen Lenker und Schutz-
schild ein Putztuch zur Verhütung von Lackschaden legen.) 

9. Beide Sicherungsschrauben an der Ringmutter 72/2 lösen. 
Ringmutter abschrauben. 

10. Gummiring 72/3 abnehmen. 

11. Vordergabel 72/4 nach unten herausziehen.  
Achtung! Auf herausfallende Kugeln achten (oben und unten je 
33 Kugeln 5 mm Ø). 

12. Gummiring 72/3 abnehmen. 

13. Kugeln herausnehmen. 

14. Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

 

Zur Beachtung: 

Beim Einbau der Vordergabel die Ringmutter nur soweit 
anziehen, bis die Gabel kein Spiel mehr hat, jedoch leicht 
drehbar ist. 
Die Aussparung an der Bremsscheibe muß beim Einsetzen des 
Vorderrads in den Nocken am rechten Gabelholm der Vorder-
gabel eingreifen, da sonst beim, ersten scharfen Bremsen das 
Rad blockiert und der Fahrer stürzen kann. Die Vorderrad-
bremse so einstellen, daß das Rad noch gut frei lauft. Der 
Bremshebel am Lenker muß bei ¼ des Hebelwegs Widerstand 
aufweisen. 
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Vordergabel demontieren und m ontieren 
 

 

73 Vordergabel, Holm zerlegt 

 

Zur Beachtung: 

Bei Reparaturen an der Vordergabel verfahren wie auf Seite 43 
„Vordergabel ausbauen und einbauen", Punkt 1 bis 14. 

 

1. Stoßdämpfer an der Vordergabel abnehmen. 

2. Ölablaßschraube (SW 14) 73/4 lösen und Außenrohr 73/3 her-
ausziehen. 

3. Faltenbälge abziehen. 

4. Öleinfüllschraube 73/1 (SW 17) lösen und Druckfedern 73/2 aus-
bauen. 

5. Äußere Druckfedern 73/2 von Federhalter abschrauben, innere 
Druckfeder herausnehmen. 

6. Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

 

Zur Beachtung: 

Beim Einbau der Faltenbälge darauf achten, daß der kleinere 
Durchmesser der Faltenbälge über das Außenrohr gezogen 
wird. Die Ölfüllung beträgt pro Holm 30 ccm Motorenöl wie 
Mobiloil A (SAE 30). 

Die äußere Druckfeder hat eine entspannte Länge von 328 mm 
± 2 mm. Bei einer Vorspannung von 50 mm muß die Feder eine 
Belastung von P = 35,5 kg aufweisen. 

Die innere Druckfeder hat eine entspannte Länge von 302 mm 
± 2 mm. Bei einer Vorspannung von 50 mm muß die Feder eine 
Belastung von P = 12,0 kg aufweisen. 

 

 

 

Rahmen- und Gabellaufringe 
ausbauen und einbauen 

 

Zur Beachtung: 

Bei Austausch der Rahmen- und Gabellaufringe Vordergabel 
ausbauen (siehe Seite 43, Punkt 1 bis 13).  

 

1. Rahmenlaufringe 74/1 mit einem Dorn 74/2 von oben bzw. unten 
aus dem Rahmen herausschlagen. 

 

Zur Beachtung: 

Nur durch gleichmäßige Schläge am ganzen Umfang der Rah-
menlaufringe den Ausbau durchführen. Die Laufringe dürfen 
nicht nur an einer Stelle herausgeschlagen werden, denn durch 
die Kippwirkung ist ein Verformen des Steuerrohrs möglich und 
beim Wiedereinbau der Ringe kein einwandfreier Paßsitz mehr 
gegeben. 

 

2. Rahmenlaufringe in das vorher gereinigte Steuerrohr einpressen 
bzw. mit einem Holzdorn 3/3 einschlagen. 

3. An der Vordergabel Gabellaufring mit einem Spezialmeißel, der 
wechselseitig an beiden Nuten angesetzt wird, herausschlagen. 

4. Evtl. Gratbildung an der Stirnfläche  (Auflage für Ring) entfernen. 

5. Gabellaufring mit einem Rohr auf die Vordergabel pressen oder 
schlagen. 

6. Vordergabel einbauen siehe Seite 43, Punkt 14. 

 

 

74 Rahmenlaufring ausbauen 
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Vorderradnabe demontieren und montieren 
 

 

75 Vorderradnabe 

 

1. Mit Steckschlüssel (SW 17) Radmuttern lösen. 

2. Klemmschraube für Tachospirale lösen und Spirale heraus-
ziehen. 

3. Sechskantmutter am Vorderradbremszug lösen. Gegenlager aus 
Bremshebel aushängen und Bremszug ausbauen. 

4. Beide Achsmuttern für Vorderrad lösen und Rad ausbauen. 

5. Felge mit Reifen von der Nabe abnehmen. 

6. Bremsscheibe mit Bremsbacken abnehmen. Distanzscheibe 
75/2 beachten. 

7. Tachometerantrieb 75/5 und Dichtung 75/4 abnehmen.  

8. Buchse 75/7 und Vorderradachse ausbauen. 

9. Abstandshülse auf die Seite drücken und mit einem Dorn 
Ringrillenlager 6202 nach der „Bremsseite" herausschlagen. 
Abstandshülse herausnehmen. 

10. Inneren Seegerring, Ringrillenlager 6202 und äußeren Seeger-
ring nach der „Bremsseite" ausbauen. 

11. Radialdichtring nach der „Tachoseite" ausbauen. 

12. Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

Zur Beachtung: 

Beim Einbau des Tachometerantriebs 75/5 und Dichtung 75/4 
müssen die Führungsstifte 75/5a in die Nase 75/3a und die 
Aussparung 75/5b in die Nase 75/3b zu liegen kommen. 

 

Bremsbacken ausbauen und einbauen 
Zur Beachtung: 

Bremsbacken nur paarweise austauschen. Werden die „alten" 
Bremsbacken wieder verwendet, dann diese vor dem Ausbau 
markieren, damit die Bremsbacken wieder in der gleichen 
Anordnung (ab- und auflaufende Backe) montiert werden. Abge -
nützte Bremsbeläge nicht durch Aufnieten neuer Bremsbeläge 
ersetzen, sondern Austausch-Bremsbacken verwenden. 

 

Vorderrad 
 

Zur Beachtung: 

Beim Einsetzen des Vorderrads in die Gabel ist unbedingt darauf 
zu achten, daß die Aussparung an der Bremsscheibe in den 
Nocken am rechten Gabelholm eingeführt wird, da sonst beim 
ersten scharfen Bremsen das Rad blockiert und der Fahrer 
stürzen kann. 

Beim Ausbau der Bremsbacken vorgehen siehe Seite 45 
„Vorderradnabe demontieren und montieren", Punkt 1 bis 6. 

 

1. Zange für Bremsbacken (401/W 8) 76/2 und (401/W 10) 76/1 
ansetzen und Bremsbacken 75/1 abheben.  

2. Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

3. Beim Wechseln des Bremsschlüssels 75/6 beachten, daß der 
lange Nacken (Einkerbung) des Bremsschlüssels nach unten 
zeigt. 

Der Bremshebel an der Bremsscheibe muß beim Einsetzen um 
drei Zähne (gemessen von der Senkrechtstellung des 
Bremsschlüssels zur Fahrtrichung) versetzt werden. (Gilt als 
Richtwert bei neuwertigen Bremsbacken.) 

4. Die Vorderradbremse so einstellen, daß das Rad noch gut frei-
läuft. Der Bremshebel am Lenker muß bei ¼ des Hebelwegs 
Widerstand aufweisen. 

 

 

76 Bremsbacken aus- und einbauen 
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77 Schaltung und Kupplung einstellen 

Hinterrad 
1. Vier Radmuttern lösen und Hinterrad ausbauen.  

2. Gummikappe und Splint entfernen. 

3. Kronenmutter mit Steckschlüssel (SW 24) öffnen (Gegenhalten) 
und Bremsscheibe abnehmen. 

4. Zange für Bremsbacke (401/W 8) 76/2 und (401/W 10) 7611 an-
setzen und Bremsbacken 76/3 abheben.  

5. Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

6. Beim Wechseln des Bremsschlüssels 76/4 beachten, daß der 
lange Nacken des Bremsschlüssels 76/4 nach oben zeigt. 

7. Die Hinterradbremse so einstellen, daß das Hinterrad noch gut 
freiläuft. Der Fußbremshebel an der Bodenplatte muß bei 1/5 des 
Hebelwegs Widerstand aufweisen. 

 

Schaltung einstellen 
Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen siehe Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen", Punkt 1. 
Beim Auswechseln des Schaltbowdenzuges ist auf folgendes zu 
achten: 
Bei Getriebestellung III. Gang muß die Einstellmarke der Seil-
rolle am Schaltdrehgriff mit der Gehäusemarke übereinstimmen. 
Das lange Seil führt vom Schaltdrehgriff vorn zum oberen 
Widerlager am Kupplungsdeckel. Das kurze Seil führt vom 
Schaltdrehgriff hinten zum unteren Widerlager am Kupplungs-
deckel. 

1. Schaltdrehgriff am linken Lenkergriff auf Stellung 0 (Leerlauf) 
bringen. 

2. Die Abschlußhülsen der Bowdenzüge an den Stellschrauben auf 
Spiel prüfen. 

 

Zur Beachtung: 

Die Bowdenzüge müssen an den Stellschrauben 77/2 spielfrei 
und leicht zu drehen sein. 

3. Schaltdrehgriff auf I. oder IV. Gang stellen. 

4. Durch Hinein- oder Herausdrehen der Stellschrauben 77/2 am 
Kupplungsdeckel die Schaltzüge 77/1 so verstellen, daß beim 
Durchdrehen des Hinterrads der jeweils am Schaltdrehgriff ein-
gestellte Gang im Eingriff ist. 

5. Nach der Einstellung durch Schalten am Drehgriff kontrollieren, 
ob die Gänge I bis IV exakt einrasten. 

6. Bei Erfordernis Korrektur an den Stellschrauben vornehmen und 
dann Kontermuttern 77/3 festziehen.  

7. Gummischläuche 77/4 auf Beschädigung kontrollieren und bei 
Bedarf mit Fett füllen (Fettpresse 3/4). 

8. Weitere Arbeiten sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge siehe 
Seite 9 „Motor ausbauen und einbauen", Punkt 1. 

 

Kupplungsspiel einstellen 
Zur Beachtung: 

Vorher die Arbeitsgänge durchführen siehe Seite 9 „Motor 
ausbauen und einbauen", Punkt 1. 

1. Kontermutter 77/6 der Stellschraube 77/5 öffnen. 

2. Die Stellschraube 77/5 am Kupplungsdeckel soweit hinein- bzw. 
herausdrehen, bis sich der Kupplungshebel am Lenker bei 
schlüssiger Kupplung etwa 20 mm (Außenkante des Hebels) be -
wegen läßt. 
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3. Kontermutter an der Stellschraube festziehen. 

Zur Beachtung: 

Ist die Nachstellmöglichkeit an der Stellschraube erschöpft, dann 
Stellschraube 77/5 am Kupplungsdeckel ganz hineindrehen. 
Sechskantmutter 77/7 am Kupplungshebel öffnen, Kupplungsstift 
77/8 nach links drehen und Mutter 77/7 wieder festziehen. An 
der Stellschraube am Kupplungsdeckel Feineinstellung 
durchführen. 

 
 

Scheinwerfer einstellen 
Zur Beachtung: 

 

Der Scheinwerfer ist bei belastetem Zustand des Fahrzeuges, 
vorgeschriebenem Reifendruck 

 
 Vorder- Hinter- Seiten 
 rad rad wagen 
Fahrer, Solo 1,2 atü 1,8 atü 
Fahrer mit Sozius 1,2 atü 2,0 atü 
Fahrer mit besetztem 
Seitenwagen 1,5 atü 2,0 atü 1,5 atü 
Fahrer mit Sozius und 
bes. Seitenwagen 1,5 atü 2,5 atü 2,0 atü 

vor einer hellen Wand auf ebenem Werkstattboden einzustellen 
bzw. zu prüfen. 

1. Fahrzeug in 10 Meter Entfernung, gemessen von der Wand bis 
Vorderradmitte, aufstellen. 

2. Maß 640 mm, senkrecht vom Boden bis Mitte Scheinwerfer 
gemessen, auf die Wand als Achskreuz übertragen. 

3. Fernlicht einschalten. Der Lichtkegel muß bei richtiger 
Einstellung des Scheinwerfers auf die Schnittlinie des 
Achskreuzes fallen. 

4. Abblendlicht einschalten. Die Trennlinie zwischen der unteren 
hellen und oberen dunklen Zone des Abblendlichts muß 10 cm 
unter dem Achskreuz liegen. 

5. Ist eine Berichtigung der Einstellung erforderlich, dann die am 
Haltering des Scheinwerfers angebrachten 
Linsensenkschrauben lösen. 

6. Scheinwerfer verstellen und prüfen nach Punkt 3 und 4. 
Schrauben wieder festziehen. 

 

 

78 Scheinwerfer einstellen 
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79 Leitungs- und Kabelverlegung 

Rahmen ausbauen und einbauen 
 

Zur Beachtung: 

Nach Durchführung nachstehender Arbeiten liegt der Rahmen 
frei. Die laufende Reihenfolge ist nur ein Montagevorschlag. 

1. Motor ausbauen siehe Seite 9, Punkt 1 bis 4 und 7 bis 13. 

2. Batteriehalter abbauen. 

3. Bodenplatte mit Gummilagern ausbauen. 

4. Vordergabel ausbauen siehe Seite 43, Punkt 1 bis 5 und 7 bis 
13. 

5. Schutzschild mit Zündschloß, Sicherungskasten und Bremslicht-
schalter ausbauen. 

6. Horn ausbauen. 

7. Motorlagerung und Zündspule ausbauen. 

8. Fußbremshebel mit Bowdenzug ausbauen. 

9. Ständer ausbauen. 

10. Lenkschloß ausbauen. 

11. Rahmenlaufringe ausbauen siehe Seite 44, Punkt 1. 

12. Rahmen prüfen. 

13. Der Zusammenbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge. 

 

Zur Beachtung: 

Unfallbeschädigte Rahmen können im Werk in einer speziellen 
Vorrichtung geprüft werden. Leicht verbogene Rahmen, bei 
denen vor allem das Rahmenrohr nicht flachgedrückt und die 
Gewähr für einwandfreie Stabilität noch gegeben ist, werden 
gerichtet. Bei der Verlegung der Bowdenzüge 79/1 und 
elektrischen Leitungen müssen diese an beiden Seiten des 
Rohmenrohrs, wie Bild 79 zeigt, verlegt und mit Kabelbändern 
72/2 festgemacht werden. 
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         alle km     Bemerkungen 

1. Motoröl wechseln 1000 wie Mobiloil-Special 

2. Probefahrt, dabei folgende Funktionsprüfungen vornehmen: 
a) Kupplung, Spiel und Krafschluß 
b) Schaltung, Eingriff und Leichtgängigkeit 
c) Bremsen, Wirkung 
d) Lenkung, Spiel 

2000  

3. Elektrische Anlage, alle Stromverbraucher einschließlich 
roter Kontroll-Lampe und Scheinwerferprüfung 

2000 Sichtprüfung 

4. Laufräder und Reifen, Sichtprüfung 2000  

5. Vergaser, Leitung und Kraftstoffhahn auf Dichtheit prüfen 2000  

6. Ventilspiel prüfen bzw. nachstellen  2000 E = 0,15 mm, A = 0,20 mm 
bei kaltem Motor 

7. Zündkerze reinigen, Elektroden nachstellen, Zündkerze 
prüfen 

2000 Elektrodenabstand = 
0,5–0,6 mm 

8. Unterbrecherkontaktabstand prüfen bzw. nachstellen 
Zündeinstellung prüfen 

2000 0,35–0,45 mm 
0,6–0,8 mm v.o.T. 
 (mit 404/W 10) 

9. Batterie, Säuredichte prüfen, evtl. destilliertes Wasse 
nachfüllenr 

2000  

10. Evtl. erforderliche Korrekturen auf Grund der Probefahrt 
vornehmen: 
2. a) Kupplung 
2. b) Schaltung 
2. c) Bremsen 
2. d) Lenkung 

2000  

11. Rad- und Achsmuttern sowie Motorbefestigungschrauben 
nachziehen 

2000 s. Seite 33 

12. Reifendruck kontrollieren 2000 s. Seite 47 

13. Schwingarmöl kontrollieren (nachfüllen) 2000 wie Mobiloil A bzw. AF 

14. Mittelständerachse ölen 2000  

15. Tachometerantrieb abschmieren 2000 wie Mobilgrease No 5 

16. Kontrollfahrt 2000  

17. Schmierfilz am Unterbrechernocken einfetten 4000 wie Bosch FT 1 v 4 

18. Kühlluftleitbleche abbauen, 
bei Erfordernis Zylinderrippen reinigen 

4000  

19. Schwingarmöl wechseln 4000 wie Mobiloil A bzw. AF 

20. Bedienungshebel ölen 4000  

21. Bremshebel und Stoplichtschalter mit „CARAMBA" 
einspritzen 

4000  

22. Gummischläuche an Schaltzugenden mit Fett füllen 4000  

23. Batterieanschlüsse reinigen und mit Batteriefett einfetten 4000 wie Bosch NBH 6/5 Z 

24. Vergaser, Leitung und Kraftstoffhahn reinigen. 
auf Dichtheit prüfen. 

8000  

25. Micronic-Filtereinsatz tauschen 8000  

26. Kompressionsdruck testen 8000 9,0 atü max. s. Seite 3 

27. Lenkungslager Sichtkontrolle, bei Erfordernis mit Fett füllen 8000 wie Mobilgrease No 5 

28. Vorderradnabe ausbauen, Fett erneuern 8000 wie Mobilgrease No 5 

29. Vorderradgabel Öl wechseln 8000 wie Mobiloil A 

30. Bowdenzüge durchschmieren 8000 wie Mobilfluid T 200 

31. Bremsschlüssel für Hinterrad gangbar machen und fetten 8000  
 


